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5d$Programm der Reichrregierung.
. .. . - . «. !. ci-c. s ;„r» SinnAkerrcke ilN-

Derstandigung, Wiederaufbau und
Versöhnung.

Zu>m erstenmal trat am Mittwoch de,: neue Reichs-
kcmzler mit einer längeren Rede vor den Reichstag
Seine Erklärung am Spätabend des 10. Mm hatte nur
die knappe Begründung für die Zustimmung seines neu
gebildeten Kabinetts zum Londoner Ultimatum dar-
gelegt. Diesmal erwartete man längere TO 1““ 1 '
{die Ausführungen über die Erfüllung der schweren
Ausgaben, welche die Annahme des Ultimatums der
Reichsrogierung und dem deutschen ^ "lke / ruferlegt.
Die Spannung war daher in der ganzen Welt grotz.

Der Kanzler safte das Programm der neuen Regie¬
rung in drei ' knappe Worte zusammen : Verständigung,
Wickeraufbau und Versöhnung . Er fand warme Worte
für den ernsten Friedenswillen des deutschen Volkes
und seiner Regierung . Immer betonte er die
Notnvendiakeit, die übernommenen Verpflichtungen ge
wissenhast und loyal zu erfüllen Dann mes et mtt
Genugtuung aus die seit Annahme des Ultnnalmno
bereits gelieferten Beweise für den guten Willen der
neuen Regierung hin und sprach dabei , besonders aus-
führlich von der Entwaffnung . Alle ersockerlrchen An-
ocknungen seien getroffen, um sie s^ ŝ emast nrchzu-südren. Auch die bayerische Regierung habe mzwischul,
in Erkenntnis der tatsächlichen Notlage der Entwaffnung
der Einwohnerwehren zugestimmt S,e veidiene dasur
den Dank der Reichsregierung . Wenn sie setzt glaube,
dast nach Abgabe der Waffen die Feinde mcht mehr aus
Auflösung der Organisation der Einwohnerwehr be¬
stehen wecken, so solle von der Reichsregreruitg sme
entsprechende Anfrage an die Entente loyal weiter-
aeleitet werden, um dieser die Möglichkeit einer Nach¬
prüfung des bayerischen Anliegens zu gewahren . Ge¬
mäß dem Wortlaut des Ultimatums habe aber d,e
Reichsregierung bei der, überreichten Liste der auszu¬
lösenden' Organisationen auch die Einwohnerwehren
mitaufsübren müssen. Der Reichskanzler ging dann
dazu über , das wirtschaftliche Erfüllnngsprogramm zu
entwickeln. Er sprach zuerst von den ftnanziellen . dann
von den wirtschaftspolitischen und zuletzt von den sozia¬
len Ausgaben der nächsten Zukunft . Dabei ging er oft
bis in kleine Einzelheiten hinein . Aber es war bemer¬
kenswert daß er keine bestimmten Gesetzentwürfe an¬
kündigte .' sondern mehr die Richtlinien  aufwies , m
d-nen die Reichsregierung zu arbeiten gckenkt. Er
«esch in dem Zusammenhang von einer Erhöhung der
K- lilensteuer vom Ausbau der Körperschaftssteuer . von
der Steigerung der Börsensteuer und vor allem von der
Durchführung der bereits verabschiedeten Steuern,
er Är ein entschuldigendes Wort für die Vergangen¬
heit suchte und fand , wird man ihm als bisherigen
Reichsfinanzminister gewiß zugute halten . Beim Aus-
bau der indirekten Steuern nannte er Vermehrung der
Einnahmen aus dem Branntweinmonopol , aus der
Vierter der Tabaksteuer, den Abgaben vom Zucker
undden Süßstoffen. Sehr vorsichtig sprach er sich über
die Heranziehung der „Goldwerte , von Grund und
Böden , Häusern und Betrieben , kurz von allen den
Werten aus . die der Konjunktur und der Geldentwer¬
tung weniger ausgesetzt sind. Sein Grundsatz , daß zu
den Kriegs - und Revolutionsgeunnnlern mcht auch noch
Reparationsgewinnler geschaffen werden durften fand
allgemeine Zustimmung. Dagegen erhoben sich sowohl
bei den Deutschnationalen wie bei den Kommunisten
wiederholt heftige Widersprüche und lautes Lachen als
Dr . Wirth dazu überging , das wirtschaftliche Programm
in seinen Einzelheiten zu entwickeln, ^ n-besoiidere
quittierte die äußerste Rechte über das laNdwirtschrft-
liche Reformprogramm wiederholt mit lauter Heiter¬
keit. Man muß auch zugestehen, daß es vielleicht wirk¬
samer gewesen wäre , wenn sich der Reichskanzler hier
nicht zu sehr auf die Einzelheiten eingelassen hatte,
überhaupt darf gesagt werden, daß die Rede etwas nach
dem Rezept ausaearbeitet war : „Wer vieles bietet,
wird manchem etwas bieten ." Volle und waE Zu¬
stimmung fanden die Ausführungen über O o e r-
schlesien.  Konnte hier auch nichts Neues gesagt
wecken, so sprach der Kanzler doch offenbar allen Par¬
teien aus dem Herzen, als er die Leiden der Deutschen
Oberschlesiens und das Recht des deutschen Volles auf
die Zugehörigkeit dieses Landesteiles zum Reich in gut
formulierten Sätzen schilderte. „ . ^ ^

Alles in allem war die mehr als einstundige Rede
nur der Auftakt zu ernster, entscheidungsschwerer, gesetz¬
geberischer Arbeit . Bolle Klarheit über die ungeheure
Belastung des deutschen Volles wecken erst die Gesetz¬

entwürfe bringen , die sich an diese Kanzlerrede an-
schließen. Wie weit die einzelnen Pavelen ihre Mit¬
arbeit dabei zur Verfügung stellen, wrck sich schon m
den nächsten Tagen zeigen, wenn die Fraktionen Stel¬
lung zur Kanzlerrede nehmen und das Echo der Parte -
führer im Reichstag erschallt!

Sitzungsbericht.
' Br. Berlin. 2. Juni . (Erg. Drahtbericht.) fc «?

Mittwoch der Reichskanzler Dr. W r r t b all-
des neuen Kabinetts vorgetragen hat , war «.rn iws. kämmte
zukünftige Wirtschaftsleben Deutschlands ummüendes
Ervost. bas. ohne besonders auf Eiizelbeiten eln»ugemn
auherdem »och die sozmlpolitiiche Weltlage, io wei-t sie?ieiiiichland berührt, rn sich schloß. Die fast ernnunorge -neoe
Dr. Wirths konnte' solbstverständlrch nur 1" 2^ " nm' denWeae und Ziele schildern, die man beschrerten will, um den
uns gestellten Aufgaben gerecht zu werden, konnte rn
manchen Teilen nur Mitteilen, welche Aussicht man bat. ohne
die geringste Sicherheit für die Durchnchru ngdieser Aus¬
sichten bereits beute geben zu können. -Oer ooerais-
kanzler der gleich nach Erösfnung der Sitzung das
Wort ergrnr. besitzt ein überaus sympathisches, volltonendes
Organ und eine siiddeutsche, etwas an die ckdricye Hermat
erinnernde Sprechweise. Er verlieh fernen Worten eine ge¬
wisse Geschmeidigkeit, man könnte säst Gemütlichkeit.
Er las wie es bei derartigen offiziellen Anlassen der Fall
au sein pflegt seine Rede wortgetreu vor. ,Trotzdem be¬
merkte man kaum, datz Dr. Wirth sich an fern Marruskrrvt
hielt, so vertraut war er mrt Inhalt und Form, ^ m oegen-
satz zu den meisten seiner Amtsvorganger sprach er nicht von
ernem Platz in der Ministerbank, sondern von der allge¬
meinen Rednertribüne, wodurch er rm ganzen Sause wert
besser verständlich war. Sehr störend machten sich wahrend
seiner Rede die dauernden Zurufe der Kommunriten.̂ merk¬
bar Aber Herrn Dr. Wirth bringt man so lercht mcht aus
seiner Ruhe. Das gesamte neue Kabinett war zur Stelle
Eine besonders bemerkenswerte Frsur ist der neue Archen
minister Dr. Rosen,  eine grotze Gestalt mrt wertzem Saar
und meinem Svitzbar-t. Auch der neue Wrederaufbau-
minister Dr. R a t h e n a u war anwesend.

Der Reichskanzler begann seine Rede mit den Worten:
Man erwartet von der neuen Regierung ern Programm.
Ich will dieses Programm in kurzen Worten zusammen-
sassen: „ m

„Verständigung. Wiederausbau, Versöhnung.
In der Tat. diese drei Programmvunkte spiegelten sich in
der ganzen Rede des Reichskanzlers wider. Er entwickelte
zunächst das von vielen Parieren stark angesmüene Pro¬
gramm Vor allem unterstrich er. datz Deutschland den
gu t e n W i l l e n habe, alles zu tun. um die Summen auf-
zubrrngen. die wir zu zahlen übernommen haben. Dl« Ab¬
sicht der Reichsregierung sei eradeut-g und klar ste wolle dre
übernommenen Verpflichtungen gewisfenhatt und loyal
müHen. Sie wolle zeigen, datz sre den Mut bat. auch, vom
deutschen Volk zu verlangen. Anstrengungen und Leistungen
allerhöchster Art auszubringen. Nur dann, wenn. man mrt
einem solchen Willen an Leistungen berangebe könne man
Höchstes erzielen. Hierin erblickt, wre Dr..,Wrrth werter
ausirihrte. die Reichsregierung dre einzige für Deuychland
mögliche Politik, nicht in Akademischen Erörterungen, son¬
dern allein in

praktischer Anerkennung des Prinzips der Höchstleistung.
^ Dr. Wirtb teilte dann eingehend mit. was bereits von den

im Ultimatum geforderten Verpflichtungen geleistet ser. Be-
Merkensiwert war. datz bei der Zahlung dre Schatzwechsel
aus Grund der Revarationsforverung das Indossament von
vier deutschen Grotzbanken. nämlrch. der Darmstadter. der
Deutschen und Dresdner Bank . sowie der Disronto-Eesell-
schast tragen müssen. Für dre Einlösung dreier Schatzwechsel
habe das Reichssinanzministeriumbereits Sorge getragen.
Auch in der „„ .... , >Abrüstnngsfrage
sei man allen Verpflichtungen nachgekommen. Damit die
Frage der Entwaffnung zu keinen weiteren Reibungen
sübre. geschehe alles, um keinerleiAnlatz zu neuen Sanktronen
zu geben. Besonders ging der Reichskanzler aus dre
schwierige Lage der bayerischen Regierung
ein und sprach den beteiligten bayerischen Kreisen den Dank
der Reichsregienrng aus . datz sie sich zu den unabwendbar
gewordenen Entschlüssen durchgerunzcn haben. Auch brer ser
zu hoffen, datz die M>a f i e n a b g a b e vrmktlrch erfolge.
Die freiwillige Entwaffnung ser auch für Deutschland die
beste Lösung. Die aus dem Ultimatum sich brsher ergeben¬
den Fragen gliederte der Reichskanzler in das finanzielle
und wirtschaftliche Programm ein und kam dann auf die

ungeheuer grotzen Zahlungen
zu sprechen, die wir zu leisten haben. Aber, so erklärte Dr.
Wirth unter lebhaftem Verfall, dre Sache der Freiheit ict
ielfcft mit den schwersten Opfern Nicht zu teuer erkauft. Da-
be- war der Reichskanzler bei den Fragen der neuen
Steuern  angelangt . deren er ein ganzes Bukett über¬
reichte. Er kam zunächst auf die K o b l e zu sprechen, die
bei den setzigen Preisen, dre rn Deuychland bedeutend
niedriger*feien als am Weltmarkt, am ersten eine neue
Steuer ertragen könnte. Auch die B e si tzstt u e r iet aus-
zubauen. Dabei käme vor allem dre F o r o e rschafts-
st euer  und ein stärkerer Ausbau der Börsen,teuerm
Frage, ferner die Durchführung der bereits verabschiedeten
Steuern Der Kanzler wies dann auf die Rach lab¬
st euer  bin Es seien bereits mehrere Gesetze rn Vorbe¬
reitung Dabei spiele das B rann tw e rnmo noool
die Bier steu er und dre bei der Tabaksteuer  be-

^ stehenden Begünstigungen eine Rolle. Es i«r vorläufig Ge¬
wicht daraus zu legen, datz diese Steuern durchgesuhrt wer¬
den mutzten, ohne eure Steigerung der Berbraucheivretie

berbeizufübren. Zur gleichen Zeit .̂ ie RWieruns di^Absicht, sich sobald als möglich von dem unselunden ütuiei
Rotenpreste zu befreien;.

Um dieses zu erreichen, mübten uie'.ters Einnahmen^
schlossen werden, und zwar wolle 4 if 1 e faTs i e6 e n-der Geldentwertung betroffenen B e i tz b e r a r
Weiter mühten die Reichszuschiiste>ur StutzmV ^
ss asm Är £S3 ,?s
die Verfügungsgewalt über dre Zollgrenzen  y

datz kein Loch im Westen

Landender ' Fall . w-lLes ansgckaut

t 9ta a|U ^ ÄtU e mü- L
gebend, warnte" Dr ' Wirt? die d̂eutsche ZKistrie zrî uan-titätsleistungen uberzugehen und >̂cb nicht du.cyA  '

sozialen friedfertigen Gerste
Besitz ergreifen, was unbedingt -notwendig ser. .un^
SetS en  Äri ? hatt ? de? RekckskanZr die Wirtschaŝ ra^ nim gewissen Sinne seines Programms '
ging zu den Deutschland aufs trefste ergreifenden

Vorgänse» in Oberschlesien
über wo polnische Banden wüten, die Besitzer von Saus und
Hof verjagen und die Industrie .vernichten , ^ aujbetonte immer wieder Eutzt auf die Abstlmmuim und amL 7-N-. STw»
veiche Kohlen- und Erzlaser , die es nicht zu erschlreben ver-
S  Deutschland habe sich bereit erklärt, den Palm bei
^i "SKr°ä5S nÄ «Ä SÄ«
e ;rtfmffreuen  Händen übergeben habe und datz e»SA* «Ätft
m ä “ »BÄ »“ » 5 « » •*
wief Ei iiwinte, wie sich Siöiifrei * die de- mm
Briand angeregten ^ ruge. dab der de wo i t atU  w
Keift in Deutschland  sich entwickeln müsse, denke. Ob
etwa die Sanktionen, die Rbeinzollgrenze. dre Besetzung
weiterer deutscher Gebiete das Mittel seren, den ^Emokratr-
scheu Geist in Deutschland zu stärken? Im Zusammenhang
damit betonte er. datz es das Ideal unserer Regierung -er
müsse, am Wiederaufbau  zu helfen -und damtt dre
Weltwirtschaft in Gang , zu bringen. Kurz Nte bet

ftStf iSÄt ÖSl 'Äjjf
zu beseitigen. Die durch den Abbau der ZwangswirMmtberbeioesübrte Preis st eigerung  siebt Dr. Wirth als
vorübergebend  an . Zum Scklutz seiner « wn
verlangte der Reichskanzler, datz>nan minmebr fnr ^ euychlandi',,ir rjiay“ rote Lloyd George neulich erklärt habe, geltend
machen wolle Das deutsche Volk babe schwere Aufgaben zu
übernehmen. Die Entente sollte in ritterlicher Weist ernem
Volk das so übermenschliches geleistet habe, mehr Ebancen
geben Gr rief alle obne Unterschied der Parteizugehörig¬
keit zur Hilfe an dem Werke, das .ietzt durchgefubrt werden
müsse, aus und schlotz: Ich darf Sie bitten, helfen Sre uns„
Nie arotzen Leisttingen die wir übernommen baben. zu er-
süllen̂ ^Der demonstrative Beifall bei der Mebrüett desktouies der den Widerspruch von rechts, und krnks kaum aiif-
kommen lietz. zeigte, datz Dr. Wirth die rechten Worte mit
dem rechten Ten gesunden hatte.

In der morgigen Reichstagssitzung wird rn die B e-
svreckung des Programms  erngetreten. Rach erner
langen Geschäftsordnungsdebatte wurde dre Tagesordnung
sô ndemnaben festgesetzt: Interpellation der. Demokraten
und Deutichnationalen. betr . Oberlchlesien: Beihilfe für die
Erwerbslosen: Besprechung der Regierungserklärung.

Das Echo in der Berliner Presse.
Dz. Berlin. 2. Juni . Die. gestrige Programmrede des

Reichskanzlers findet die un er n g ei chr änkte Zustim-
m u n a der Koalitionspresfe. Die „Germania betont, man
babe durch die Rede den überzeilgenden Eindruck von der
ebrlicken Energie  gewonnen , mit der die „Regierung
des 10. Mai" an die Einlösung ihres Wortes berangehe. und
hnfft bak fick» im deutschen Volke eine M e,hr h e r t srnoen
werde, die der Vernunft und damit dem.Vater lande zu. dem
Erfolge verhelfe, mit dem wr: uns nun einmal auf absehbare
^ " D̂as ^Berl^ Tageblatt ""sagt: Die Rede des Kanzlers ist
.-in Bek en ntuis zur Tat.  zur Bereitwilligkeit, rn syste¬
matischer ausbauender Arbeit Deutschland stark zu machen,
um '^ nerationen hindurch dir Wiedergutmachungsschuld ab-
trag^ zu k̂ nnen.̂ ^ ,. als einheitlichen Gedanken
der Rede"datz die Annahme d--s Ultimatums viel mehr fein„r- fine blöke Geste datz Leistungen  vollbracht
werden mutzten, die, reden Zweifel an Deutschlands sutem
Allllen seinen Vervilichtungen nachzukommen, m der Welt
ousrotten mühten. Das Blatt stimmt diesem Grundaedanken
zu und fast : Seine energische Ausführung ist die Voraus-aller weiteren Politik . 55ür lange Zeit hinaus nnrb
keine deutsche Regierung von ibm abwcichen können, ohne
das Land desien Geschicke ihr anvertraut sind, rn aller-
^""llber di? St -llunmwbm- der beiden Randvarteien der
Hna'bbänafflen*au?"beren Unterstützung die Minderbeitsreme-
^na anaewiestn rst geben sowohl die Leiden valksvarte,licken
Orgaire! d̂ie' „Deuticke Allgemeine Zeitung" uck.
Rundschau", als auch die uuabbänsrse„Frerbert keryLsi» ui»



WresbaDenrr Tagblatt. NLend-Ausc;nke. Erstes Matt . Pr . M.Leite t, Ksnuerstag, L. Juni INI.  _
fchluß Das letztere Blatt erklärt lediglich, daß das Regier
rungsvrogramm wobl manches Richtige und Zntrenende ent¬
halte , daß sie jedoch weit dinier dem zurückbleibe, was die
Unabhängigen als Mindestnrogramm formuliert hätten.
Während die „Tägliche Rundschau" sich mit einem Stnn-
mungsbild begnügt , beschränkt sich die Deutsche Allgemeine
Zeitung " in ihrem Kommentar auf eine Inhaltsangabe der
Revr

Die deutsch-nationale Presse lehnt den Teil der Rede der
sich mit der Erfüllung des Ultimatums ^ beschäftigt, schroff ab
und findet nur »usttmmende Worte für die Ausführungen
über Oberschlcüen. ;

Die Stellungnahme der Parteien.
Dz. Berlin . 2. Juni . Laut ..Voss. Ztg." find gestern

immittelbar nach der Rede des Reichskanzlers die
Fraktionen des Reichstags  zusammengetreten . um
zu der Regierungserklärung  Stellung zu nehmen.
Di-e Fraktion der Deutschen Volksvartei babe noch kerne
bindenden Beschlüsse gefaßt : das Blatt glaubt aber aus
dem Umstand, daß sie auf dem Standpunkt stehe, daß das
einmal unterschriebene Ultimatum auch loyal durchgefubrt
werden müsse, auf die Möglichkeit einer Unter¬
stützung  des Resierungsprogramms durch die Deutsche
Volksvartei schließen zu dürfen . Mit Rücksicht auf die
Deutsche Volksvartei habe knan innerhalb der Koalitions-
Parteien auf die Einbringung eines ausdrücklichen Ver¬
trauensvotums verzichtet  und sich auf eine Formel ge¬
einigt die ungefähr dahin laute , dah der Reichstag die Er¬
klärungen der Regierung zur Kenntnis nehme und stch da¬
mit einverstanden  erklär «, dah die Regierung alles
daran fetze, um dir übernomrnenen Verpflichtungen zu er-
fW « r. Die das Blatt glaubt , dürften für diese Formel
«mb die Unabhängigen stimmen : es scheine also ein« Mehr¬
heit für das Regierungsprogramm gesichert
zu sem.

N Br . Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Im
Reichstag  beginnt heute die große politische
Debatte  mit der Aussprache der Parteien über die
gestrige programmatische Erklärung des Reichskanzlers.
Nach Schluß der Aussprache wird sich der Reichstag zu
erklären Herden, ob er das Programm der neuen Reichs¬
regierung billigt oder nicht. Daß sich schließlich eine
Mehrheit für das Kabinett  ergibt , ist gewiß
Die ^ raae ist nur . wie groß diese Mehrheit sein wird
und aus welchen Parteien sie sich zusammensetzt. U n-
gewiß ist noch die Haltung der Deutschen
Volkspartei,  die heute vormittag neuerdings zu¬
sammengetreten ist, um sich endgültig zu entscheiden. In
parlamentarischen Kreisen wurde heute erzählt , die
Deutsche Volkspartei wäre bereit , dem Appell des
Reichskanzlers an die aufbanenden Parteien Folge zu
leisten und an der Durchführung des Ulti¬
matums m i t z u arbeiten,  unter der Bedingung,
daß eine Umgestaltung des Kabinetts  er¬
folge, indem an Stelle Dr . Wirths ein anderes Mitglied
des Zentrums (genannt wird S t e g e r w a l d) an die
Spitze des Reicbskabinetts trete . Durch eine derartige
Erklärung der Deutschen Volkspartei würde die Koali¬
tion vor "die Frage gestellt werden , ob sie eine Umbil¬
dung der Regierung und ihre Verbreiterung nach rechts
durchführen wolle.

Die deutsche Note über-die Entwaffnung.
Dz. Paris , l . Juni , (öavas .) Bei stinem Abschieds¬

besuch  bei dem Direktor der politischen Abteilung im
Ministerium des Äußern erklärte Herr v. Mutius.  dah
die Erwägungen , die in der deutschen Note über die Ent¬
waffnung enthalten sind, keineswegs Vorbehalte
darstellten.

Eine Erklärung der Alliierten an Bayer «.
W. T.-B. Berlin , 1. Juni . Nach einer Meldung der

„Täsl . Rundschau" aus München gab der englische  Bot¬
schaftsrat S e c d s in Abwesenheit des bayerischen Minister¬
präsidenten desien Stellvertreter , dem Kultusminister , fol¬
gende Erklärung ab:

Ich bin beauftragt , kategorisch zu erklären , daß die A n -
Wendung von Sanktionen  nur vermieden werden
kann, wenn die von Banern im Ultimatum geforderten Be¬
dingungen r e st l o s erfüllt werden . Die Bedingungen ent¬
halten die Forderung sowohl der Entwaffnung als
auch der Auflösung der Einwohnerwehr . Der
französische  Gesandte gab bereits am Montag eine
ähnliche Erklärung ab,_

Lördefrühling.
(Ein Bild von Kiels Erneuerung .)

Kiel . Anfang Juni.
Zwei Jahre lang trieb der Geist der Zerstörung sein Un¬

wesen an den buchengrünen Ufern der Kieler Förde . Run
liegen alle Abwehrwerk« des einst io stolzen Kriegshafens in
Trümmern . Wo im Westen, wenn uns bei Dampfer von
Kiel hinaus in die See trug , die Forts Frredrrchsort und
Falkenstetn grüßten , blicken graue Sandberge hernieder , gegen
die aber schon die siechait« Kraft der Natur Mut verschonen-
den Kräfte ausübt . Und nicht anders auf dem Ostuser. wo
Korüaen und» Stoick einst dem Feind , der .niemals fick in
ihren Bereich wagt«, die Feuerschliinde drobend wiesen, liegen
jetzt Schutthaufen . die dar Grün der Buchen mitleidig deckt.
Doch wenn di« Folgen des Friedensvertrags von Ber 'ailles
auch verheerend wirkten auf» das . was einst den Stolz des
Kriegsbaiens ausmachte , an der einzigartigen Naturschönheit
der Kieler Förde konnten sie sich nicht vergrenen . Unonge-
tastet blüht dieses Gedicht von blauem Wasser, buckenbesion.
denen Höben und schwellenden Wielen in einen neuen Som-
mer hinein . Unbegründeterwesse war für die weitaus größte
Zahl der Reisenden Kiel nur d,e Stadt der Kriegsmarine
und der weltberühmten Kieler Woche. Daß ihrer hier auch
unvergeßlich« Naturschönheiten harrten , das wußten sie nicht.
Und doch, wie mannigfach sind gerade auch diese Reize, beute
noch gehoben durch den Stimmungsreichtum der weiträumi¬
gen Förde , die früher freilich die bunte Bewegtheit der
Kriegsmarine füllte , di« beute aber an Natuvfchönbeit ge¬
wonnen bat , .. . „ . . . , , ,

Von der Kriegsmarine  ist allerdings nicht mehr
viel zu sehen. ifeWt dann nickt, wenn gerade die drei Hauvt-
Vertreter der deutschen ..Kriegsflotte " anwesend sind: das
Linienschiff „Hannover " und die Krenzer „Medusa und
„Berlin ". Der Fremde , der andere Bilder hier nickt gewohnt
ist. wird den blitzsauberen Schiffen ihre Merlehibeit nickt
ansthen . Der Kieler weiß , daß es uralte Kasten sind, die uns
die Entente noch gelassen bat . Das einzige Linienschiff der
deutschen Marine . „Hannover " , bas man erst vor wenigen
Monaten wieder in Dienst stellte, war schon vor 10 Jahren
veraltet , mit seinen 13 200 Tonnen erschien es als Zwerg
gegenüber den Riefen vom Dreadnougbt -Tyv . deren vornehme
Familie bei 18 000 Tonnen beginnt . Heute ist „Hannover,
vorläufig das beste und größte Schiff unserer „Seemacht .
denn seine Kameraden vom Typ der Kleinen Kreuzer sind
noch mehr überaltert . Lange vor Ausbruch des Kriegs war
die Wasserverdrängung dieses Tnvs auf 1000 Tonnen mit
27 800 Weüemsterde« «eiticgea. Und .Jäktiin“, 1803 erbaut.

Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Dz.  Oppeln , 2. Juni . (Drahtbericht .) Ein engli¬

sches Bataillon  ist gestern in die Stadt G r o ß-
Strehlitz  eingerückt , ohne auf Widerstand zu stoßen.
Der geschäftsführcnde Ausschuß der dortigen politischen
Parteien begab sich heute zu General Lerond, um
nochmals die Stellungnahme der deutschgesinnten Be¬
völkerung von Oberschlcsien zu der Forderung der
interalliierten Kommission auf Zurückziehung des
SetbstsckMtzes darzulegen . In den Kreisen Kreuz¬
burg  und R o s e n b e r g hat die Erregung unter der
dortigen Bevölkerung außerordentlich zugenommen, da
sich die polnischen Aufrührer , obgleich sie Verstärkung
an Menschenmaterial erhalten haben , in diesen Gebieten
nicht mehr sicher fühlen und nunmehr die deutschgestnnte
Bevölkerung aufs schlimmste brandschatzen und initz-
handeln . Aus Stadt - und Landkreis Rosenberg
liegen zahlreiche Meldungen über Plünderungen
von Geschäften, Eutshösen und Wohnungen vor. Auch
sistd erneut deutschgestnnte Oberschlesier in diesem Ge¬
biete mißhandelt und verschleppt worden. In den übri¬
gen Kreisen ist die Lage im wesentlichen unverändert.
Der Ort Fischer  e. nördlich von Kofel gelegen, mutzte
unter dem Druck der polnischen Aufrührer von den deut¬
schen Verteidigern geräumt werden.
Englische Vorbehalte zu dem Sachverstäudigen -Borschlag.

Dz. London, 2. Juni . (Drahtbericht .) „Daily
Ehronicle " schreibt in einem Leitartikel : Der Vorschlag
Briands , eine Sachverständigenkommission für die ober-
schlestsche Frage einzusetzen, sei von der britischen Regie¬
rung mit z w e i Ha u p t v o r b e h a l t e n ange¬
nommen  worden . Erstens , daß eine Konferenz
desObersten Rates  stattfiiM>en soll, um der Kom¬
mission ihre Instruktionen zu geben, und zweitens , daß
der Sitz der Kommission stch in O p p e l n b-sinden
müsie. Die französische Regierung habe in ihrer Ant¬
wort den zweiten dieser Vorbehalte angenommen, je¬
doch gegen den anderen Einwendung erhoben und unter
anderen Gründen die parlamentarischen Verpflichtun¬
gen Briands angeführt.

Deutsche Reparationskohle in England.
Dz. London, 2. Juni (Drahtbericht .) Im Unter¬

haus  e wurde von Regierungsseite mitgeteilt , daß sei(
Ausbruch des Bergarbeiterstreikes 91000 Tonnen
deutsche Kohle, die auf Grund der Reparationsbestim-
mungen an Frankreich und Belgien geliefert wurdm,
in England eingeführt worden sind. Die englische Re¬
gierung habe keine Kenntnis von irgend einem Protest
Deutschlands . Übrigens fei auch im Friedensvertrag
keine Bestimmung enthalten , die die Wiederausfuhr der
fraglichen Kohle aus Frankreich und Belgien verbietet.

Arbeiterentlassungen wegen Kohlenmangelo.
Dz. Altwasser , 1. Juni . Die Firma T,ielch und .Ko.

mußte wegen Kohlenmangels 150 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen entlassen.
Der Kongreß des Verbandes deutscher Bergarbeiter

gegen Moskau.
Dz. Gießen . 1. Juni . Der Kongreß des Verbandes deut¬

scher Bergarbeiter lehnte heute dev kommunistischen Antrag
auf Anschluß an die Moskauer Internationale mit über¬
wiegender Mehrheit ab. Die 200 Delegierten sprachen sich
für das Verbleiben  beim Amsterdamer Eewerkfchafls-
bund aus und nur 7 Stimmen für Moskau . Ebenso wurden
sämtliche kommunistischen Anträge abgelehnt , di« die Hal¬
tung des Vorstandes mißbilligten.

Der Abtransport der internierten Sowjetarmee.
W. T.-B. B- rlin . 31. Mai . Der Abtransport der

internierten russischen Sowjetarmee  ginn bis¬
her febr glatt von statten . Seit Anfang Mai wurden auf dem
Landwege  von Altdamm nach Riga und aus dem
Seewege von Stettin nach R -rva und feit dem 25. Mai auch
nach Petersburg rund 30 800 Internierte befördert . Den
weiteren ungestörten Verlauf vorausgesetzt, wird der Ab¬
transport Mitte Juni beendet  sein ._

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 2. Juni . «Sin. Drahtbericht .) , Im Landtag,

gab es am Mittwoch zunächst einen etwas stürmischen Auf¬
takt. Die Kommunisten wollten den Bericht des Rechts¬
ausschusses über die Sondergerichte  auf die Tages¬
ordnung gesest wissen. Wie vorauszusehen war . wurde
Widerspruch erhoben, so daß dem Antrag nicht stattgegeben
werden konnte. Darob grober Lärn , und Herr Paul v off¬
mann  holte sich zwei Ordnungsrufe . Man überwres so¬
dann den Entwurf über das Wablprüsungsgerlckt
dem Vcifassungsausschub . während der Zentrumsantrag auf
Annahme eines Entwurfes , betr. Erhebung von Rachtrags-
umlagen durch di« Gerneinden, erneut ln der Ausschußoe-
ratune durchgegangen werden soll. Dt« sich anschließende
Fortsetzung der Aussprackfe über die Kommunal -. Kreis - und
Previnzialabgaben brachte sachlich nichts oieues. Hoch¬
politisch wurde der Verlaus der Sitzung, als der Abgeordnete
Rieber  von dem Deutsch-Hannoveranern den Prächenten
angrisf der sogar für das während des Krrov-Putsches in
Hannover geflossene Blut den Oberbürgermeister von
Hannover verantwortlich machen wollte. Die Antwort frei¬
lich die der Abg. L e i n « r t gab. wird der Porte , des An¬
greifers noch lange in den Ohren klingen. Soll
doch gerade diese Partei nach der Darstellung des
Redners es gewesen. sein, die seine Beteiligung
zur Errichtung der Republik in Hannover herberge-
wünscht batte . Dann kam man zu dem Sauotgegenstand des
Tages , dem deutschnationalen Antrag aus Abänderung
des Gesetzes über Eroß - Berlin.  Man will durch
die Abänderung eine Stärkung der Selbständigkeit der Ver¬
waltungsbezirke und eine Beschränkung der Zentralgewalt
erhalten . — Die nächste Sitzung findet am Donnerstag.
12 Uhr . statt

Der Tagmigsplan.
Dz Berlin . 2. Juni . Der Ältestenrat des preußischen

Landtags heivrach gestern die Geschäftslage.  Finanz¬
minister S ä m i i ch bringt beute den Haushalt ern. Montag
und Dienstag fall die e r ft e B e r a t u n g d e s H aus-
Halts  ftattfinoen . der nach dieser Beratung dem Ausschuß
überwiesen und vor Eintritt in di« Sammerfrrien . die vor¬
aussichtlich Mitte Juli beginnen werden , verabschiedet wer«

Frankreichs Anspruch aus die Rheiutonnage.
W . T.-B . Mannheim , 1. Juni . Aus Grund des Ar¬

tikels 357 des Friedensvertrages beanspruchte F r a n !-
reich die Lieferung eines Teiles der deutschen
Rhein flotte  bezw . die Übereignung von Ge¬
schäftsanteilen deutscher Rheinschiff-
t a h r t s g e se ! l s cha f t e n. So sollten nach dem
amerikanischen Schiedsspruch 76 Prozent Aktien der
Rheinschiffahrts -Aktiengesellschaft vorm. Gebr . Fend .' l,
Mannheim , an Frankreich übertragen werden. Damit
hätte Frankreich entscheidenden Einfluß auf die Ge¬
schäftsführung der Gesellschaft gewonnen. Auf Grund
erneuter Verhandlungen über die Durchführung des
Schied^ pruches erhält Frankreich an Stelle der Fendel-
flotte Anteile einer gewissen Rheintonnage , eine Reihe
von Umschlagplätzen in Mannheim , Ludwigshafen , Köln
und Ruhrort Der Schiedsrichter muß dazu noch seine
Genehmigung erteilen . Erfolgt diese, so bleibt die
Fendel -Gesellschaft dem deutschen Wirtschaftsleben er¬
halten.

Blutige Zusammenstöße in Petersburg.
Dz. Kopenhagen . 2. Juni . Die „Berlingskr Tidende"

meldet aus belsingfors : In Verbindung mit der Ein,
stellung der Brotverteilung  baden m Peters¬
burg die Unruhen  stark zngenommen. An mebreren
Stellen der Stabt ist es zu blutigen Zusammen¬
stößen  gekommen . Trotz des von der Sowietregierung
ausseübten Terrorismus ballen die unzufriedenen Arbeiter
öffentlich« Versammlungen ab. in denen die Sowietregierung
scharf angegriffen wird . Die Petersburger Sowjets erhielten
den Befehl , sämtlich« Führer der gegenrevolutionären
Arbeiter zu verhaften . Bisber bat es sich als unmöglich er¬
wiesen. den Befehl auszusühren . Wie unsicher sich di« Sow-
jetvegierung fühlt , gebt daraus hervor , daß die Eisenbabn-
züge auf der Strecke zwisck>en Petersburg und Moskau nicht
mehr halten und daß die Züge von Militär und Maschinen¬
gewehren begleitet werden. Aus allen Teilen Rußlands
wird die Ausbreitung einer gegenreoolutio-
nären Bewegung  im Innern des Landes gemeldet.

verdrängt 3278 Tonnen , die drei Jabre älter « „Medusa gar
nur 2660 Tonnen . Ein kümmerlicher Rest einstiger Größe!

Di« Kieler Förde ist kein 'Kriegshalfen mehr , sie will ein
Handelshafen  werden , und ihre Schiffahrtszeichen
dienen friedlichem Berlebi . Auch das Feuevschitf BLlk. weit
draußen vor der Fördemürwung . weift selten noch einem
Kriegsschifs den We«. Handelsdamvfer unter deutscher, öfter
noch unter dänischer, schwedischer, norwegischer Flagge gleiten
an ihm vorüber in den Hafen . Um allerdings an Stelle des
Kriegshafens den Handelshafen zu fetzen, ist noch ein weiter
Weg der Entwicklung zu gehen. Als unumgängliche Notwen¬
digkeit erscheint dem Kenner der Nerbältnisi « dabei die Er¬
füllung der Forderung der Stadtverwaltung : Errichtung
eines Frribaiens . Durch Pachtung bat fick die Stadt Gelände
zn diesem Zweck an der Mündung des Nordostseekanals er¬
worben . Über das Ziel , bas der Stadtverwaltung bei ihren
Freihafenplänen vorfchwebt. wird in einer Eingabe des
Magistrats an den Reichsfinanzmtnifter gesagt: ..Der Kieler
Hafen ist das Tor der Ostsee und — da der Rordostseeknnal
in das Kieler Hafenbecken mündet — als Ausgangsvun -kt die¬
ser leistungsfähigsten Weltschiffahrtsstraße gewissermaßen der
„östliche Nordseebaien ". Das Ziel der Kieler Hafenentwlck-
lung wird sein, mit Kopenhagen in den Kamvi um die
Stellung als Sammelplatz der Oftseetransvorte zu treten und
den englifän-n Plänen auf Errichtung eines Umschlaghafens
in Rönne entgegenzuireien " . Kiel wartet aber nicht tatenlos
ab was von Reich und Staat zur Unterstützung seiner Pläne
geschehen wird . Unter Aufbietung großer Mittel geht es
fetbst entichlosien vor . Vor kurzem bewilligte das Stadtvar-
lament ll Millionen Mark zum Ausbau des Häsens an der
Kanalmündung , der inzwischen in Angriff genommen worden
ist. Vor einigen Wochen wurde dort auch der Grundstein zu
einem Getreidespeicher gelegt, der Futtergetreibe aus La-
vlata -Damoiern aufnebmen und an die Omeekleinschifiahrt
verteilen soll, llbevhanvt ist dem Kieler Haien vor allem
die Aufgabe zugedacki. dem Umschlagsverkehr zwischen Ostsee-
und Weltschinabrt zu dienen . Er kann das nur . wenn der
UMlchlagsbandel durch Errichtung des Fretbafengebiets un¬
abhängig von allen Zollfragen fick bier heimisch machen kann.
Auch die Zulassung gewisser Veravbeitungs - und Verede-
lungsinduftrien im Freihafen ist hierzu notwendig . Es siebt
zu hoffen, daß aus dieser großen Zukunftsbonnung der Stadt
Kiel ein neuer Fördefrübling erblübt.

Dock nicht dem Handel und der Industrie allein dienen
die Pläne der Sindtverwaltung . sondern auch Kunst. Wisien-
sckaft und Fremdenverkehr finden regste Forderung . Die
Pläne und Auffgaben. die Kiel auf diesem Gebiet hat . es fei
hier nur an die alljährlich stattfindende Kieler öerbstwoche
iiu Kunst und Wiiieujckatt tüantit,  die tm vorigen Jahr

bereits !o groß« Erfolge brachte, veranlassen die Stadtver¬
waltung . für die städti 'chen Tbeater und dos Orchester Zu¬
schüsse in Höbe von annähernd 2 Millionen Mark zu leNen.

Auch auf dem ureigensten Kieler Gebiet , dem Eegelsdort.
regen fick wieder die Kräfte . Die berühmte Kieler Woche
wird auch in diesem Jabr . und zwar in der Zeit vom 12. bis
einichl. 20. Juni a'hgelmlten . 6 Rennen sollen ausgesegelt
werden . Daneben ist. wie in früheren besseren Jahren , dem
gesellschaftlichen Programm der großen Svortwocke von den
Veranstaltern viel Aufmer.Aamkeit geschenkt worden , so daß
ein starker Besuch zu erwarten ist. Also auch hier blüht neues
Leben aus den Ruinen ! Konrad Wangemann.

Ans Aunst nnd Leben.
* Ern neues Naturschutzgesetzfür das Rubrgebiet . In

einer großen Industrien egend wie dem Ruhrgebiet ist es be¬
sonders schwierig, di« dort so wichtigen Baumbestände und
Grünflächen vor Vernichtung zu beivabren. Es ist deshalb,
wie in den .Heimarblüttein der Roten Erde " mitgeteilt wird,
ein Gesetz in Vorbereitung , das einen erhöhten Schutz der
Baumbestände und Grüitslächen im Ruhrgebiet gewährleistet.
Das Gesetz wird die Berfügunvsfreibeit der Eigenlünier etn-
schränken. aber zugleich auch ihre berechtigten Jnteresien da¬
durch schützen, daß der leider so viel geübte Forst - und Baum-
frevel mit strengen Straien belegt wird . Sind doch in der
Umgegend mancher Zecken und Siedlungen die auf den
Karten noch vorhandenen Baumbestände bis auf einen gerin¬
gen Prozentsatz vernichtet . Der Rubrsieblungsverband . der
sich bereits bisber erfolgreich des Natutichutzes angenommen
hat . will im Rub -rgebiet großzügige Maßnahmen zur Beleh¬
rung und Aufklärung der Bevölkerung, hauptsächlich der
Jugendlichen , durckfübren und hofft, die Mitwirkung der
Schulen und Gewerkschaften dafür zu gewinnen . Von Düsiel-
dotzfer Künstlern werben allgemein verständliche Plakate ent¬
worfen . die die Bevölkernng auf die Bedeutung der Wald-
und Grünflächen für die Välksgesundheit Hinweisen und vor
ihrer Zerstörung warnen.

Uleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Der Landschafter Phtltvv

R ö t d ist in seinem Heim im Münchener Vorort Gern bei
Nymcvbenburg. in dessen näherer und fernerer Umgebung er
sich o'it die Motive für feine Bilder geholt hat . 80 Jahre alt.
gestorben. 1811 in Darmstadt geboren, studierte er zunächst
bei Paul Weber , später in Karlsruhe und Düsieldorf bei
Schimmer. Seit 1870 war her Künstler in München awsÄÜ»
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Wiesbadener Nachrichten.
_ Bolb ». « itaU. D» V- a -d. Ä-wldmo l« ^ >,

B»Ti feinem Organ die »weite Nummer heraus , ^ -» « wil er
Ml in dedielben bsi-derdenen Autmackun, wie d>. rn»
Mrmmer . verdient wber durch lemen Inhalt
arä die in den näMcn Wochen staltsindenden Mli « liederoe
^mmlungen des Bundes beioirbere Beachtuno . Der erffteÄrttl«
E 3 Maas ..Unters DsirsbochichulLewegrrns dedanLeu

übersichtlicher Weife das Orsanriatronsr -rodlen > urch> lant
Ehrlich erkennen, wie auf Grund der praktischen Eriahrurbg
di. Anigade der LolksboÄchule sich > mer klarer heraus

und mehr und mehr bodenständig wrrd. Dr. D u r r «

ganslä «ä
WAi ^ nlich an̂ n Ö 7 n| i nnnde' er BeachtunaSitt ) der 1. Teil eines Artikels von Dir. E il ins « t •
Währung des deutschen Dolle» — eine Oraaursatronsfrase .

î neuen Lebrgang gegenüber dem^ Linterkursus trotz derS . freien Studruni wenig günstigen Sommerzert nur um ein

WkshÄchuke Äich ^ lEnnd ^ fikrÄ , kommenden Herbil-

sML - LNZ ' »u L « Z
$,Kh" hbJm,HuA ? *f< 3 ÄiSfKsS?«7ell unterstützen. An der Spitze steht di« Stadt W' esva^ mIj , für Wen ersten Lehrgang in dankenswerter,Werse 12 ooo
Mark Zuschutz leistete und cnrtzerdein noch die notigen Raume
« t  TSerfüaiirfl stellte. Die Herren Gebrüder O. und K. Senkel
SS « l f . Herr Dr. DerlS und der Kreis Wiesbaden.
linnd ie 1000 M die Wiesbadener Maschineniabrik. A.-G.
L Herr Pr -L -r Nckffn ie 2SÜM.. di- Altkatholisch« Ge¬
meind « Wieslbaden und die Gemeinde Sonnenberg re 100 M.
Endlich hark als günstiges Zeichen für die Entwicklung der
Volkshochschulevermerkt werden. daN auch in den Vororten
Wiesbaden der Gedanke, für das SerMttertial Amlich wi« >n
Sonnenberg Zweigstellen der Wiesbadener Dollshockfckule
eu errichten, stchtlich an Boden gewinnt. ob.

_ Zuckerböchstorrise. Infolge der fortlaufenden Mmrals-
mtstchröge muhte der Zuckerboälstnreis abermals entsprechend
erhLht weroem Näheres sieb« Bekanntmachung

— Das Schweinefleisch>»ll billiger werden. , Wir berich¬
teten kürzlich über den ..Rückgang der Viebvrerse . und wenn.
wie"aus d̂er Statistik ;u erleben, war. der Preisrückgang-für
Schlachtvieh aller Gattungen i«rt Beginn der freien Wir¬
schaft am Vieh- und Fleischmavkt immerhin schon recht
nennenswert ist so dürfte nach einer Ansprache gelegentlich
des Mannbeimer Maimarkls des Direktors des>M°i.nh-im«r
Ecklacktbo-fs Dr. Fries, spätestens vorn 2uli uu eln 4Zrers-
stur» für Schweine eintreten. vorausgesetzt, datz die Marsru-
Wr nickt ins Stocken gerate.

— Preisabschlagder Butter ? Durch den am 1. 3un , in
Kraft getretenen Wegfall der Butterkarten trat wre uns aus
Oberhesten wie von Scklucktern berrcktet wird, erne erheb-
lick,« Steigerung des Butterangeoots ein. Möge sich auck mer
t>e* Grundsatz, datz Angebot und Nackfrage den PrelS regeln.
geltend macken, indem die Butter billiger wird was in
Bayern und Norddeutückland übrigens lckon der Fall ist.
- — Erhöhung der Gesellen, und Meisterprüfungsgebühren.

Die HandwerkskammerWiesbaden  teilt mit . Er-
möh B-'chlütz der Vollversammlung vom 19. Mai er. betragen
die EesellenorufunüSgsbiibren ab 20. Mai 1821 22 bv M.  lut
Hanhweikslebrlinge und 30 M. für Fabrrklehrlinge. â ie
MeistervrüfunÄSgsbMr beträgt für Maurer . Zimmerer.
Steinmetze Schornsteinfeger. Wagner. Elektro-Installateure.
Damenschneider und Schneiderinnen >07.50 M.. für d>« übri¬
gen Handwerksarten 75 M. Zu vorftebenden ^ bohumgenbat der Minister für Handel und Gewerbe mit Erlatz vom
W. Mai 1020 Nr. IV 5549 bereits im voraus sein« Genebrni-

r^ ^ drouimral -Aatonoinie. In der nächsten Diens-
tan den 7. Juni , ftatlfmdenden Tagung des Provin „ alland-
tags »u Kastel stobt als Hauptpunkt am der Tagesordnung
^e DeschluÄassung über die Prov in»lal-Au!onom ie. Bericht-
erstatter ist Bürsrrineister Grckf(Frankfurt a.  M .).

— Kriegsblinde»,«sammenkunft. In Biebrich farÄ> am
29 Mai ein« Zusammenkunft der Kriegsblinden aus Main».
Wiesbaden -Stadt und -Land statt Der. Be,irksle>,er
I o n rd a n (Frankfurt a. M.) referiert« zuerst über die Ziele
Viid Zwecke des Kriegsblindenbundes und den vergangenen
Bundestag in, Würzburg. Dann erklärte Herr Rudorf
lBiebrichl das neue Mannschaftsveriorgungsgesetz. Es folgte
dann ein« kurze Beratung ticket den „lnirag . eine Ortsgruppe
Mains-Wirsbaden zu gründen, der auch enrstimmig angenom¬
men wurde. Gewählt wurden als erster. Dorsttzend̂ W>l-belm Höbl (Ma:m) Schrifnührer Heinrich Funk (Mainz).
KalMerer Schön (Wiesbaden). Beisttzer Rudorf (Biebrich).
Auskunft ertrilt Heinrich Funk (Mainz . WeMnonnen-

Frage des Sleligionsunterrichtr in der Schule. Im
brestgen Zwersoerein des Allgemeinen Lebrervererns wurde
«in Zirkular versandt, das an die Mitglieder eine Anzahlgraben über die Beibebalkuns deŝEllflionsunierrrmts in

rr Schule stellt. Die Beantwortung geschieht̂schriftlich und
geheim. Obwohl das Ergebnis noch nicht vorliegt. steht dock
bereits fest, dah man sick nur mit wenigen Ausnahmen Ür
die Beibehaltung des Religionsunterrichts in der Schule und
gegen die Einführung eines sonstigen Weltanschauungsunler-
richts ansgelvrocken hat.

- Anerkennung von Militäranwärterprüfungen. Mrlt-
tSraivwärter werden in Eonderkursen für di« mittlere Beam-
tenlaufbahn vorbereitet, so weit ste bis 30 Sevtember 1921
oder bis 31. Mär, 1823 aus dem Seeresdienst ausscheiden Die
Inhaber des Zeugnisses über das Bestehen der AbschlUtzpru-
fung dieser Sonderkurie können nach emer Verfügung des
Reichsverkebrsminlstrrsvon der Vorprüfung -ur die n>cht-
techntfchen Beamtenftellen dr: Desoldungsgrupven 4 bis 6
befreit werden, iofern an den Abschluktvrufungen Vertreter
der Eisenbahwoerwaltungteilgenommen, und die Zeugniile
mitunterzeichnet haben. Di- Bbicklutzorufungen her Mrlitar-
amoarterkurls« müsten auch in den Landesbeziiken anemannt

Di« Hebung des deutschen Dolksgeiangs. Bekanntlich
backen rrfslnreiche Verhandlungen mit den Vertretern des
drut -chen Söngerbundes und des Arbclierfangerbundes
seitens des vreufrchen Kultusministeriums stattgeninden zur
-Hebung des Volksgefangs Der vreuhstche Kultus¬
minister  ist nunmehr bereit, eine bessere Pfleg« des Schul-
gefattfls derbeizmühren und die Aufnahme des Mannerge-
zangs als bsconderes Lehrfach  in die Lebrvlän« der staat¬
lichen Hochlckulen iür Musik und des Instituts für Ktrchen-
nnistk zu genehmigen. In BerNn (ollen demnöckst staatliche
Forthildunaskurie für Thorleiter stailfinden. autzerdem wird
dir Verleihung staatlicher Anerkennungsdiolomcfür Vereine
und Personen, die sich um den Männergesang besonders ver¬
dient gemacht haben, erfolgen.

— Auslandsbriefsendungen. besonders solche nach über¬
seeischen Ländern, geraten nicht selten deshalb in Verlust, weil
«u den Umschlägen ungeeignetes oder minderwertiges Pavier
sowie zur Verschnürung der Druckocken und Warenproben
Pavierbindfaden verwendet wird Mährend einer längeren
Beförderimgsstrecke. die u. U. mehrmaliges Umarbeiten ui»
«ben .,0  häufiges Umpacken uiw. der EendunLen erfordert und

auf der im lldekieeverkehr durch dn^ SchrffSdewegung lortge.
setzte Reibungen starrfinden, zermürben ""^ .»errelhen ung«^nügend teste Brieiumhüllnnsen ebenio leicht wie
immer zur Verschnürung der .Mrcst«̂ «m̂ ungen ' l̂orrn
Pcwierbindfaden. Wenn daber Xctlc ^ eT}^ n̂ rt ; genügendgeben oder der Inhalt der Sendungen nicht mehr. genugeno
zusammewgehalten wird, ist die Gefahr, »̂ rüch qrok.
ganz oder trilweAr in Verlust geraten ^ *5 im
Es wird deshalb empfohlen kür Brief« irfw.. b _ Derfchnü-
llberseeverkrbr. nur dauerhafte Umschläge und rur ^
rung der Drucksachen und Mustersendungen festen, nicht ie-w
zerreihbaren RinÄaden zu verwenden. ^ «--endlich

— Glücklich. Gewinne!. Die Lottrrreeinnabm« M1'ck>«
teilt mit. da., aui ihre Nummer 35 766 der Pre "g ŝällen
schen Klastenlotierir ein Gewinn von 30 0 000 3K.
ift. Es waren 8 Mitspieler beterligt. . » ««f.

— Da» Wädlbarkritsrrcht der btt
mauns» and Sewerbrgertchtrn- Trotz oerfch bisher den
Regierung im Reichstag genebenen Zusagen̂ ist ^ cĥ rckeg«-
Frauen das Wahlrecht zu den Kaufmanns- u „gxiio
richten nickst gewährt worden. Die immer IV* ^ ,̂ <̂ 9=
rum Abfchlub gekommenen Nemorchlen für BeMber
und Gewerbegcriht« daoen alio kelne we Berlin
gebracht. Der Gewertichaktsbund der « WTOi^ ei
bat sich deshalb m ^ hr^ uns mit d̂ ^ wer,̂ erei^
deutschen Frauen und Mädchen(£>11ck̂Dunker) . .6T̂incT ,^m
n«ut«n. dringenden Ersuchen an v-r «w 3 März
gewandt und um beschleunigt« G' nbringung am ^ ^ ö,
dieses Sabres versprochenen Novelle betrellenv me ^
mtng des paistven Wahlrechts »u den Karmna.
wervegerichten auf die Frauen, gebeten. c,«-iltnnoen

— Keine besonderen Vergütungen '"«br. Für Le stunoen
besonderer Art. wie, die, Verwaltung pw ™ von
Sammlungen. Beaumcktigung, von Swelen AuÄnld m
Referendaren gab es blSber m derm " l ° « r w a
be'ondere Vergütungen. Nach dem neuen Beam
kommensg-esetz sind Zulaa-en ^ In/sieistungen di« mitnicht mehr zu zablen. Dies gilt für alle Leiirungen. w. > ^
den Hauotaufgaben des Beamten und Lehr s m
barem Zusammenhang stehen. .D^ alb können̂ oe
Vergütungen ebenso wenrg wie sKh- Jin voruot^  ^
twernahme einzelner Stunden an Stelle für «rkra ^urlaubte Lehrkräfte nickt mehr angewiesen weiden,
angewiesen« Zahlungen für das Reckn-uEiabr 1920 wer^ n
E Nicki rurückneiordert. ^ ^ aä chafte w,^ nock E
vor vergütet, weil das Amt des Kâ cnfuhrers als
angeledcn wird, da» mit dein Hcruvtamt des Lehrers nian

----- r»«, »‘« Ktr
dungsgeletz vom 17. Dezenrber 1920 und ven^^ aMrrag s
Haushalt für 1820 geschaffen worden. Im 0«
weiden letzt die neuen DezeMmmgenben vlanmatzigenÄ«

LZLLH -MJMK

oder Obertelegravbenie'kretäre. Oberoost- T̂ech-
obenin'vektoren. Rechnungsdirektoren. Obervostmest.er. xc®
nische Oberpostinsvekioren. Maickinenooering ' eure.^ ^
rial-Registratoren. Ministerial-Oberregistratoren. V Dbm -
mäniier. Miniisterial-Amtmanner rn Stellen von besonderer
BÄeutung w!w. . . _ _

— Einführung verbilligter Sonntagskarten. Genmtz neue,
sten Erlastes des Reicksverkebrsmrnisters werden Ä>, l . 3 ult

malp^ ise der Fahrkarten ermätziat Die Karten webd̂n mästfür so grohe Entfernungen wie l^ ber sondern für Stre
bis etwas über 50 Kilometer verausgabt Der Minister devt
in seinem Erloh ausdrücklich bervor. datz d'e Karten haust
ächlick eingcführt werden sollen zur Förderung der

Volksgesundbeit, nm den Städteckewahnern 'GeleMN-
beit zu geben, nalwgrlegene Erholungsort« ru besuchen. D
Karten sollen daher ofisembar nicht..einer Mnstenabwande-
mng namentlich der jugendlichen ländlichen Bewohn«: n
die Städte Vorschub leisten.

- V' r»dI!« -LS»»- ->!sq - M - I>r».L»t>-ri -. 3»
I-MMm,Ing firtm: SO900W. «nf Kt. 199 97». ts ovoM. »f Rr. ^
10 OOO TO. auf Kt . 23 406 89 4M  1 « 151, 5000 M . «»? Kn « 77» 175 SA
205 914, SOO« M . eof Kt . 9»78 »931 11 418 15 £ T7 18 080 17 IM 19 624
25 922 SS 955 39 «31 39 975 40 173 41 579 MS04 70 2« U  390 fl ’ » I 7* E
83 984 35 449 92 975 97 824 »7 959 98 343 100 003 105 449 114 014 14 53
13 2M 134 215 14t 339 147 218 147 545 150 394 ' 159 3 » 162 815 187 190
197 697 211 908 212 458 215 846 218 699 219 726 227 679 » 8 732 230 2 1
237 005. tln der 8k- chm!tN9 » Z' -kmM »es gltidlt « I «0« f»*1™ ■
«of Kt . 5568 6671 3787 38 303 41 968 43 398 58 in K«
67 745 77 622 77 658 77 691 89 440 92 096 »9 125 105 5OT 111 « 1 J» •
115 927 118 328 127 065 1340*7 144 270 157 110 159 817 191167 195 021
199 256 226 392 238 060. _ _ . , . . . .

- NirchUch« . Die Sirfü̂ Tttng oon Pk-tter Kampf MN«! «W,
gemeNel « rt. am 5. Z-Mt, i<mtetn am 12. 2- ->i im HaaptgpUkSvc-ast
MatktNtch« ftall

_ Geschworenenauslosung . Zu der am 20 . ^ wi d . I.
am hiesigen-Landgericht beginnenden3. Si^ urgerichtsveriodewu-rÄen folgende Geschworen« ausgelost: Landwirt Gorunan
Schmelzeisen(Lipporn). Lazarettvrrwalter irischer(Eppstein).

Friedrich Mendörfer (Wehcherm). Gemcindebau-
%afot) Breidendach MinesyelM n. ^ bNiTier

Dich (Wiesbaden). Architekt Wilhelm Roos / B.̂ rwallui).Rentner El-mens Eller (Wiesbaden) . Weinbandler Josef
Diester (Kestert) Gast- und Landwirt Bernhard - Batz
(Neucnbain). Rentamtmann Reinhardt Hattenheim ). Hotel¬
besitzer Heinrich Adler (Biebrich a. Rh.). Oberleutnant a. D.Briese (WlesÄadkn). Äaurermeilier ^ chusler
(Atzm<lnnsbausen). Kausmaml Fritz Gaüer (Wiesbaden).
Fabrikdirektor Otto Zwanziger (Biebrich a. Rh.). Kaulwann
Robert Eduard Rotb (Biebrich a. Rb ). Fabrikant WilhelmSoltdaus (Wiesbaden). Landesbankbuckbalter Swet
Echemruer (Wiesbaden). Architekt Heinrich Marnet (Konrg-
stein i. T.). Kaufmann Edmund Schaler (Rastatten ). Kahle¬
rer Karl Kaufmann (Taub). Zentner Heinrich Sichert
(Wiesbaden). Bonkdirektor Otto Deutsch (Wiesbaden) Land¬
wirt und Maurer Wilhelm Sckneider (Gemmerrck). Fabr \b
arbeitet Konrad 6tritt (Idstein). Kaufmann Friedrich E,ck
(Idftein). Kaufmann August Pulch (Michelbach) . Rentner
Icrkob Josef Weinand (Tamo). Rentner Ludwig Bind (Wies¬
baden) und Kaufmann Karl Altischaffner(Wiesbaden).

- Kino im Residenz-Theater. Ohne wesentliche Ber-
änderungen ist das Residens-Thea^ r nach Lbichlutz der
Overetlenwielzeit in eine Film'buhne umgewandvll worden.
Ganz unvermittelt eriolgte der Übergang Die Vorbereitun¬
gen waren seit langem beendet. So genügte die Einvastung
der Projektionsleinwand in halber Tiefe des Bubnenraums.
um das Theater ..svielfectin" zu machen. An der gleichen
Stell«, an der die beweglich« Tanz- und Sangeskunst der
heiteren Muse kapriziös und froher Laune voll den stets dank¬
baren Zuschauern abwechslungsreicheund unterhaltsame
Stunden vermittelte, wird letzt im Bild gezeigt, was di«
Darstcllunzslunstmoderner Filmregie aui die rlimmernd«
Leinwand zaubert. Vor geladenen Griten rollte gestern
abend das histortich-dromatisLe Filmwerk ..L a d y
Eodiva"  mit stimmungsvoller Orchestevbegleitung zum
erstenmal in Wiesbaden ab. Es ist der alten englischen
Legende von dem tn-annlicken Herzog Leofric von Mercia
nackgedichtet, dessen Gattin Godiva ldie Burgermeisterstock-
ter) hier um die Brandickatzung der Stadt zu verhindern
einer Laune ihres grariamen Gemahls tiolge leistend, noat
durch die Strotzen von Coventry reitet Der Gang der Hand¬
lung unterscheidet stck nickt ,mw«s«ntltch von dem Hans
Franckck-n Drama, das im vorigen Jahr am hiesigen Staats-
tbeater einigemal aufgefübrt wurde und den ck̂ 'wen Stoff
behandelt. Sie ist dramatiick wirkungsvoller aufgebaut weil
der Film eine straffere Formse'bur< ',nd überzeugende Wuckt
bildlicher Darstellung verlangt L) enrsche Masi«ndarhletun-
gen mit historisch getreuer Ausstattung bei erfreu!^ kurzer,aber Narer Terterläuterunq haben >n zahlreichen Einzelbll-
dern ein effektvolles Filmwerk geschaffen, dem dl« Zuischan«r
aufmerksame Beachtung widmeten.

— Diebstahl. Aus einem Automobilschuvven an der
Frankfurter Strotze wurden am 28. v. M. oiec Autolutt-
Manche. Marke ..Eontinental" und »Michelm en^ »end«1.
Gegebenenfalls Meldungen aui Zrmmer 17 rm Polizeidirek-
tionLgebäud«.

risrbevichtr über Krnrft. DortrSs * « euwandke«.
- Dar « - ra - rkaaf stt die im UbEtmtni v Jtait

fhtbanbe StstaaMbrang des „2«b« tben L- ichnam" von Totstoc beginnt -
Sonntag , den 5. Iani . , , . . . — - v._

— « »rhan ». Die « ttmtmalhm « hat *®t Freitag nächster Woche, b N
10. Inn !, nach Beendignng de» « tochmafestes -in « Rh ein fahrt nach
Ahinannshaafen  vorgesehen . „ ,

» Zam Ab schieb«abend Emrng Pelery im . W' niergari -n am 9. Funi
haben bekannte Kraft - ibre Mttn -irkanq Moesagi . An St -" - a- rbinderi -n
Herrn D- rndol « ird der bei .--t- Tenorbnsfo Lact ^ harht -» arbt mit.
wirftn . > g" -- Bügler . Frl . P - l-rn . Lnbwig Kc-vv- r und Frl . Mio 7 °k°b
sind in dem Sensaftonsskeich ..Der Schatten " beschattigi . Eftb°rben> wirken
an diefem Abend Frl . Renne Zimmermann und Frl .̂ Matchen Bmgi vom
Stodttbeoier Mainz °I, Solo - und Berwanblungr -T - ni - ttnnen mit.
maNkotisch« Leitung liegt in den HSnben de, Kapellmeister « « ackro. D«
Borperkons ftndel !m Ziggrrenhaag Shttstmann (Kestbenz-Theater ) und rnr
Kavslmus Blumenlhsl . Kirchyasie, statt.

Üvier-brrdener «r»d Llckitkufek«.
» Thallaibeater . Der glänzende Declafilm Schloß Bogelöd" i't b!»

fifreftag vgrlänoett morden . Wohl selten hat «in Filmwerk -me solch h°ch-
dromailsche Wirkung und Spannung erzielt wie die feg. “ s  ^
fiekinno find meisterhaft . Ab Somoiog wird der hrlit « 'reit des Zyklus
„Die Iogd noch dem Tode", betitelt „Der Mann im Dunkel mit Nils
Thrifander voraesübrt . . . . . .

» Di« WetbaNo -Licbifviele haben auch für diese Wache wieder einen
erstft. Spielpkan gnsgeftettt. Es wird der neue Marimrifm der Ufa: „Das
Ketübde" mit prachtoollen Anknabmen nnd Lotte Neumann in der H >p
rolle vorgefübrt . sowie anschLehend „Die Amazone nach dem Noma«
„Ruth Marokk" von Hans §»erberi Ulrich mit Eva May.

Mm« btm Deuefn«keD«K-
» Der ..Eewerkfchaftsbnnd der A n g - st« ( Iteu " (<8. D.

A s bäii am Freitag , den 3. Juni , feine Monat - v- rfammlnng In der Turn-
aeseMchast. Schwafbacher Str . 8. ab . An! der raaeorvnnno fieht u. ^.
«in Borttag des Herrn Ernst Wagner : „Das Bsittebsbilanzg -f-tz und sein»
Auswettung " . auf welchen besonder» hingewiesen wird.

Aus Provinz und NachdarfchuK
Gasexptafi »».

wä  Man » . 1. Auni . In einem Kornspeicher !m Gebiet « de, Mainz«
stotlhgfens entstand am Dienstag ans bisher noch nnanfgeklärtei Bsra^
ML, -in - Sa -«rp, - st°n. Durch Eingreifen der F °u- rw°hr gelang --
die Gefahr zu beseitigen , immerhin ist der entstandene Sachschaden nicht
unbedeutend.

Todassturz.

fycl . Kanq . M. Mai . Bei dem D-rsnch- , -in Wäschestück Sb« ei,
Sattenqrstell im 1. Stock Ihrer Wohnung zu l-q -n °«rl - r die Frau ds
Fttseur . Konrad Ziegler im Vorort Kastei da , lwerge - ichi -nd stürz^
samt dem Gestell ftr den Hof. wo st- mit gebrochenem Genick tot liege" blieb.

Gtreft der Fkt» aa « ft«atr,.
lock, tkrantsnrt a . »1. Mai . Zn ein« gom « ewettschastsbund der

2snaestellten einbernsenev Dersammrung der kaufmännischen Angestellten
bei den Frankfurter Fllinoerieihern wurde betchioüen, in den Streik zu
treten da di« Frankftttter Fitmoerteiber er ablehnen , einen neuen Tarif,
oettrog abzuschsiehen. Der Eewerkfchafisbnnd per Anq -stellten ward.- de.
aastragt , die notwendigen Schritt « ssfar , mit der gewählten Streikleitung
i» die" Wege zu leiten.

Opfer der « isenhah,.
f,H5. Franttatt «. M -. 81. Mai . Zw. Hauptbahnhof wurde der Nrngkrer

ftobann Müller von einem Zug« überfahren und lebensaefährftch perb-tzt. —
Dem Wagenreiniger Adam Eichbauer wurde im Oftbahnhof von einem
Zuge der rechte Futz vollständig abgefahren.

Wertpapierdiebftahl.

trat . Frankfurt a . R -. 81. Mai . Au, einer gegenwärftg unhewohnte»
Wohnung wnrden neben anderen Wertsachen auch für 25 008 M . Wert¬
papiere der verschiedensten Att gestohlen.

Der » trschendiebftahl und fein « Folge « ,
fnci Obettugelheim . 1. Juni . Die beiden jungen Burschen, welche vor

einigen Tagen in der Gemarkung Eautsheim de! Bingen mit Repospei
nach Kruzisiren schollen und beim KiischendiebNahI einem Feldschutzen. der
ibre Bersonollen ststftrllen wollte , ein Auge ausschossen. find oon der stau.
zSstschen Gendarmerie in die französische Abteilung de, Proo .nziaiattest.
Hause, in Mainz eingciiesett worden . Sie hab -n sich demnächst o»r dem
Mainzer Krieqsaerichl wegen verbotenem Besitz und Gebrauches von Svastm
und wegen Nichibefoigung eine , militärischen B- schl-, zu oerantwotten.
weil st- einem Befehle der fl, oersolgenden T -ndarm -ri - stehen zu bleiben,
nicht Folge geieistei haben , sondern in die Weinberge flüchteten Bei der
Flucht wurde bekanntlich einer der Burschen °. n der französischen Gen¬
darmerie erschosien. Wegen der Verwundung der 8 «ldsch«hen ha^ n sich
di- Burschen, wi-d- rholi v- rb -strast - Diede , vor dem deatschen Schwur-
gericht zu oerantmorten.

Fm chemischen Laboratorium verhrannt.
? <t K- nau 81 Mai . In den hiesigen Dunlop -Werkon verschüttete eine

ISIäbrige Laborantin «ine Flüsiigk- ii . di- , - l, sie mit der Luft in Be-
rührung kam. die Kleider des Mädchen , in Flammen ,echte. Die Brand-
wuneen, die di- Verunglückte erlitt , waren so -schwerer Natur , dach sie den
Tod hsrbeisllhrien

Vom Blich getötet.
Fc A»S der Rhön . 1. Juni . Lus dem Wege von der Feldarbeit wurde

aus fteiem Felde die Witwe Diemer von Stackh- nn oom Blich « lql -g-n
und war sofort tot.  Ihre neben ihr gehende Tochter kam mit dem
Schrecken dauon.

Vermischtes.
. st.  Bur -nulr - tius und di« B' iUe. Man schreibt NNS aus Kassel.

Es war ein Mann , besten Nasenrücken ein Klemmer zierte , denn seine
Augen waren verdorben von Jugend aus . Und e, begab sich eine, Tagrs,
dach der Klemmer seine SpannkrasI verlor und zu wackeln begann. Da
enisann sich der Mann , dach er Mitglied der Krankenkasie ift. an die er
allwöchentlich seinen Obulus zu entrichten Hai. Und er b-schloch, In der
Angelegenheit de, wackliaen Knetser , die Kost« in Anspruch zu nehmen.
Nur ein winziges Epiralfsderckd-n braucht erneuert zu werden. - ein
Obiett oon piellcichi 2.50 M . Won ist schliechlichein bescheidener Mensch
und möchte der Kaste nicht unnötige Koste» machen. „Ach bitte", sagt der
Mann böslich zu dem Kasienbeamten . „könnte ich aiellercht diese klein«
ausoeleierte Epiralseder von der Kaste ersetzt bekommen?" Der Beamte
besichtigt den Klemm-i und zieht bedenNich die Augenbranen hoch Dann
sagt er „Hm t)al Da , wäre nur ein« klein« Keprraiur — aber eine
^ -mm-r .R-parniur kann ich Ihnen nicht verschreiben, denn die
K onk ^ Iasse kennt nur Brillen.  Den wackligen Klemmer
können Sie natürlich nicht tragen , da nrutz Ihnen die Kaste hall - in- Brille
liefern" Sprecht und -chried dem vor Erstauene » sprachlos gewordene»
belcheidenen Mono «inen üntersuchung,,ch «ia für den « ugenarzi aus . Der
tot wo« leine« Amte, war . und Ichrieb feinerfeii , wieder nach ersoigter
Unter,uchung elnen Bttllenbezugsschein für de» Optiker an«. Da » End-
ergebni, ist »ine A»,gabe von 40 bi, 50 M . für die Krankenkaste. Der
Kneflerträger hot sich inzwilchen die wacklige Feder für wenig. Psennig«
reparieren lasten nnd bekam obendrein eine schöne sunkelnagelnene Brille
g,-schenkt die er garnichi gewünscht hatte . Bor der Krankenkasie aber
hat er einen gewaltigen Nespeki bekomme«, leit er neig , datz sie sich Mit
Äieinigteiten üdorhaupt nicht abgröt.
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Mandelsfell.

König*-u . Lrarahfttl«
Kall Aschersieben .
Koatheim CeOuloM.
Kronprinz Meiaili . .
Lnhmoyer n. Oo. . .
Imuohbnmmer

Kis.-Ind.
, KoKsw. .

Orenstein u. Koppel
Ph5n .-B. rgh . u. Hütte
Poraeilanl . Kabln . . .

Hohen hA esrer fce . .,
»Sank Ei»»n n . Stah!
Uaa Bergbau

Berliner Börse.
Berlin, 2. Juni, Dis Steuervoriagen, welche heute

_nittaff iw Reichstag von der Regierung augakündigt
Werdau, verstärkten üe an der Börse ohnehin schon be¬
stehende Zurückhaltung.  Das Geschäft hielt sich des¬
halb wieder in sehr engen Grenzen, wobei aber mäßige
Kursrückgänge über wogen. Umfangreich war indessen das
aut den Markt kommende Material nicht, so daß nur bei
einzelnen Papieren wie Bochumer, Buderus, Feiu-Stahl una
Zellstoff-Waldhoff, Kurseinbußen von 10 bis 12 Proz. zu
verzeichnen waren. Hösch-Aktisn erfuhren nach anfäng¬
licher Abschw&chmw wieder eine Steigenmg von 25 Proz.
Größere Umsätze entwickelten sich im Verlaufe hin und
wieder nur in wenigen Mimenden Papieren des Montan-
marktes. Sonst schleppte sich das Geschält träge hin, wobei
aber nicht zu verkennen ist, daß die Kurse gute Wider¬
standskraft gegenüber weiteren Rückgängen zeigten, und
daß es vereinzelt zu leichteren Kurserholungen kam. Gut
behauptet blieben im allgemeinen auch die Bank- und Va-
häapapiere . Am Rentenmarkt war der Kursstand für hei¬
mische und ausländische Papiere nur unbedeutend ver¬
ändert. Im Devjsenhaodel waren die Umsätze bei wenig
veränderten Kursen nicht besonders groß.

Kurse vom 1. Juni 1931.
I» V,

, 915 60
820 .00
450 .00
320 .00

. 303 .60

. 318 .09
8»» 75
310 .00
833 .00
» 07 .00
383 .00
533 .00
225 .75
8 39 .00
400 .00

1 5 41 .03
835 . 25
594 .75
338 .75
1026 . 0
4 40 .00
432 . 00
330 . 00
35 5. 00
2 90 . 0 0

00 . 00
272 . 50
11,0.00
1295 .0
5 38 . 50
374 . 25
338 . 75
417 . 00
476 . 25
134 . 1300.00
148 . 00
550 .00

Dir. Bank -Aktien. In^ Di«.
1Berliner Handel »? » »-
Commerz .- u . Disc.-B.

213 .00
213 .5 0

st
1

8 Darmstädter Bank . . 181 .60 l%
2 Deutsche Bank. 3 - 9 .50 st

SO Di»conto - Commandit 8 - 1 .50 34

S1Dresdner Bank. S 1 A ca 6
MitteW. Creditbank . 00 .00 r;
Hation .-B. LBentsebl. 133 .75 st

p : |
Oeeterr . Kredit- 3A .00 st

133 .13 12

Industrie -Aktien Ist
st

n
ll
10

Albert , Chem . Werk«
AdJ©r-Fahrradvrerk e

S 08 .50
«40/K5

S
u

Augsburg - Nörnbcrg
Aiig . EJektr .-ßw . . .

$.90 *00
»W . »O

IT
13

10
10

Bergmann , öektrft ». .
Bad . Anilin u . Soda .

301 .8®
5 20 .00

st
25

710 .00 uI Bochumer GuÖstahl . <i $JO 0 13
14 Brauerei SchuithciB . 47 0 . 00 8-
, *> Buderus Eisenwerk« 58 5. 00 12

n Beton - u . Monierbau . *15 . 35 15
io Deutsch -Lax . Berger.

Deutsche Kaliwerk « .
2* 7. 00 0

s 320 *00 33
o Dtsch .-Uebers .-Elekt. 11 0 .0 8

15 Don nersmarck -Hütte *03,00 12
26 Dürrkopp , Bialei . M. .

Dtach . Watt . u. Man,
835 .00 *»/•

io 535 . 70 30
5 Daimler Motoren . . . 133,00 ISft Deutsch ©Erdöl -Ges . . es o.oo 13

18 Elberfelder Farben !. *30 .00 12

% Eechwoiler Benpr . . . 815 .75 s»
Friedrichshütte . . . . 802 .00 0

15 Felten <fc Guilleaume 673 . 76
7 Gasmotoren Deuts . . £73,00

10 Getewekler Eisern *. . 00 . 00
6 Geteenkirch . Bcrgw . . 800 .2 *

12 Griesheim Elektron . 406 . 00
14 Höchster Farbwerk« 48 4.87 3
168

Harpeoer Bergbaiu . 467 .85
300 00

J
>

Lndwig Loewe u.
tUnnounun Röhren

Rhein -Nus . Bern . .
Rhein . Stahlwerke . .
hieb eck Honten . . . .
Kombach er Hatten « .
Rhein . Metallwareol.
Sachsenwerk.
Sch ackert Elektrt ». .
Siemens n . Heleke . .
Südd . Bteenbahnges.
Verein . Qisntstow -F.
Verziner Pzpierfehr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Woiler -ter -Meer Ch.F
W oslereg ein .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Am er .-Paket !.
Hanaa -Üampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
3chantung -Eisenb.
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Hinan . . .

Oenuseoheise . . . .

1060 .0
471 00
443 09

Wi esbadener Tagb latt.
Der Markkurs im Ausland.

Dz. Mainz, 1. Juni Der Markkurs zeigt© auch heute
keine wesentliche Veränderung, neigte aber eher zur
Schwäche. Demzufolge waren die Kotierungen im Berliner
Devisenverkehr etwas erhöht, wenn sich auch die Steige¬
rungen mangels geschäftlicher Anregung in engen Grenzen
hielten. Höher standen Amsterdam um 2%. Brussel um b,
Italien um 3. London um U/s. New-\ ork um 7 ». Paris um
8V£, die Schweiz um 7M», Spanien um 7 Punkte. In Amster-
dam notierte die Mark IMs höher, in Zürich war sie unver¬
ändert (462 bezw. 910).

Banken und Geldmarkt
* Die Devisenbeschaffung für die Wiedergutmachung. In

der gestrigen Sitzung des Zentralausschussfis der 'Reichs¬
bank machte der Präsident auch Mitteilung über die Betei¬
ligung der Reichsbank an der Devisenbeschaffung zum
Zwecke der Wiedergutmachungszahluocen.

* Deutsch« Bank. Zu den an der Börse umlaufenden Di¬
videndenschätzungen, die bis auf 18 (i . V. 12) Proz., also
einen Rekordsatz in der Entwicklung der Baak, gehen, wird
der Deutschen AI lg. Ztg.“ von unterrichteter Seite mitge¬
teilt daß mit einer ungefähr der Schätzung entsprechenden
Dividende gerechnet werden könne.

» Der Goldschatz der Österreichisch-Ungarischen Bank.
Nach einer Prager Meldung ergaben die dor geführten Ver¬
handlungen der Liquidatoren der Österreichisch-Unga¬
rischen Bank mit der tschechischen Regierung über die
Auszahlung einer Vorschußrate von 50 Mill. Goldkronen aus
dem Goldschatz der Bank an die Nachfolgestas eine
Einigung. Nachdem die Nachfolgestaaten der Tilgung der
schweizerischen und holländischen Schulden aus der Liqui-
dationsmasse der Bank zugestimmt haben, werde nunmehr
die Ausfolgung der 50 Mill. Goldkronen an sie erfolgen.

Industrie und Handel.
* Über die Lage der Zementwaren- und Kanststein-In-

dnstrie wird uns vom Bund der Deutschen Zementwaren-
und Kunststein-Industrie geschrieben : !m Winter litt die
Zementwaren- und Kunststein-Industrie stark unter dem
Mangel an Aufträgen. Trotzdem wurde die Fabrikation,
wenn auch in geringerem Umfange, fortgesetzt, namentlich
um dem alten Arbeiterstamm Verdienst zu bieten. Die
beabsichtigten Notstandsarbeiten, wie Kanalisation und
Wegebauten, sind so gut wie nicht zur Ausführung ge¬
kommen so daß die Industrie ansehnliche Vorräte in
Straßenplatten und Kanalisationsrohren auf Lager ge-
nommen hat. Die Siedelungsbautärigkeit hat bisher Auf¬
träge auf Werksteine kaum gebracht. Während in anderen
Baustoffindustrien der Geschäftsgang einigermaßen befrie¬
digend ist. arbeitet eine Reihe von Zementwaren- und
Kunststein-Berieben mit verkürzter Arbeitszeit und hat Ar¬
beiterentlassungen vorgenommen. Auch die Ausfuhr der
Zementwaren nach' Holland hat nachgelassen. Die Post-,
die Telegraphen- und die .Eisenbahn Verwaltungen haben bis
jetzt anscheinend kaum nennenswerte Aufträge erteilt . Die
Lage der deutschen Zementwaren- und Kunststein-Industrie
ist daher im allgemeinen sehr schlecht.

Marktberichte.
* Vom Gewiirzniarkt. Das Geschäft liegt in allen Sorten

nach wie vor ruhig und die Preis ; blieben unverändert;

Abend-Ausgabe. Erstes Statt . Nr. 250.
außer in Vanille, die knapp ist und infolgedessen die Preis*
hierfür weiter steigen . Es notierten ab Hamburg für
läre Meocoo für 1 Pffuid : So*irN>n-Vanillo 220 öL.  Tahiti-
Vanille 175 M. Pfeffer, schwarzer Lampono, T—  da.
schwarzer Singapore 7.25 M. Weißer Muntok-Pfclier 13.—
M. Banda-Muskatnüsse ca. 110/120er 17.— M-. do. ca,
130 140er 18.50 M. Zaazibar-NeUusn 13.50 M. Lorb&erlaub
3.20 M. Kümmel, deutscher 4.— M_ holländischer 425 M.

Verkehrswesen.
* Die Hälfte der Weltfraehttonnage licet still . Hn Loa.

doner Fachmann des Reedereigewerbes stellt fest, daß l-ei
Vorhandensein eines vollständigen Zifferumaterials au»
allen Ländern der Welt die Feststellung zu machen wäre,
daß erheblich mehr als die Hälfte der gesamten Weltfracht,
tonnage augenblicklich beschäftigungslos stilliegt . Im hon»
doner Hafen ist die Schwierigkeit , diese aufiiegenden bahr.
zeuge unterzubringen, bereits gewaltig. Wie im Londoner
Hafen liegen die Verhältnisse auch in zahlreichen anderes
Häfen Englands und sehr vielem nichtenglischen Seehafen.
Unter diesen Verhältnissen ist beispielsweise die argenti.
nische Regierung so klug, ihren alten Plan auf Anschaffung
einer Handelsflotte wieder aufzunehmen, da mar. ihr bahr-
zeuge zu dem sehr niedrigen Preise von 10 p‘d_ Für die
Tonne anbietet. Dabei handelt es sich um etwa 150 Schiff«
verschiedener Größen für die Fluß- und Seefahrt.

Wetterbericht «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

1. Juni 1921.

aufO*u . NormalschwereLuft¬
druck .
red . \ aufd «m Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . .
N!ederaohlagshöhe (MiHimeter)
Höchste Temperatur (Ostmus - .

7 Uhr 27
Boorfena

r Ghr 27
nachm.

• Uhr 27
abend* Mittal

754.0 754.2 754.5 754.2
7640 '64 .0 7645 ■64.2

19.1 25.6 19.3 21 1
12.3 11.2 11.1 11 5

74 46 61 51.3
NW 1 NW 2 NO 1 —

— — —

Blebrioh
Mai nz
Caub

28.7. Niedrigste Temperatur IS-2.

Wasserstanl des Rheins
am 1. Juni 1921.

Pegel : 1.60 m gegen L64 am gestrigen Vormittag
» 0*79 » » 0. 74 • * •
» 1.92 » » 1.84 » * •

Wettervoraussage für Freitag , 3. Jun' 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, trocken , mäßig warm, Nordostwind.

Die Abend-Ausgabe umfaftt 6 Seiten.

Hmiptjchrlstletter : tz. L e f i kch.

«eruntroortli« für b«n politijchen Teil: F. Sflnther;  für des « 81
böUungsteil: I . V.: F. SüniHtr:  sät den lokalen und provinziellen2
(•wie Gerichte!aal unb Handel: W. Etz: für Sie An,eigen und Reklame

H. Dornanf,  ISmtllch in Wiesdaoea.
DruckU. Verlag derL. Echelle» der  g'lchen Hsfbuchdruck« ei inWttadad ck»

Sprechstunde der Schrisileitung 12 die 1 Uhr.

ftOSS ML
Inh .:

Ifax üelfferidi

Taunussfir . 2
Qummi . Uegenmäntel

für Damen und Herren, sowie wasserdichte Damenbiite 417 |
sind in den neuesten , elegantesten Fassons und in bester Qualität

Telephon 227 u. 6527. stets  vorrätig. Telephon 227 u. 6527. j

Höchstpreise für Zucker.
Unter Abänderung des 8 1 nnierer böchftpreis-

verordnung für Zuck»r vom 5. Januar 1918 werden
mit Wirfung vom fi. Juni 1921 ab folgende Klein*
Handelspreisefür Zucker festgesetzt

Zucker, fein . 4.40 Mk. ie Pfund.
Würfelzucker . . . . 4 50 1 . e P und.
Kandiszucker . . . . 5 .10 Mk. ie Pfund.

Unsere Bekanntmachung vom 30. Januar 1921
wird hiermit auigeboben. *
" Wiesbaden , den 31. Mai 1921. Der Magistrat.

Stoffe
Zroanqs-Bersteigerung.

Freitag , nachmittags 3 Uhr. nersteigere ich
Helenenstrade 28: 1 zweitüriges Vertiko gegen Bar¬
zahlung.

Suve . Gerichtsvollzieher. Adelheidstrabe 37. _
für Anzüge, Raglans,
Covercoats, Reise,
Sport und Strand,

_ _ meterweise
von Mk. 42 . — an bis zu den feinsten Qualitäten
mm  10 9 j) Gene al-Vertreter und
§5*1 * 1 yif ^ nTpa  Fabriknie .Ieriage von
KtaWa wWCSli » ÖI  Lausitzer Tuchfabriken

■ Zweig iederlage:
KaU- Fri edr .-RiHg 30. Wiesbaden . Tel. 1297.

■■nmiu * (

Allerfeinste frische H»U.

per Pfund mmm
Mark

-ei gröberer Abnahme billiger.

Allerfeinste belgische

Konfitüren
Heide beere« »nd Acpkel mit fff ___
rein. Zucker, per Pfd.-Glas Mk.

MesSadMiM -UWM
Hellmann Sc  Trief

Wellritzstraße1. Telephon 5883.^

EMIL HEES, Hcfl.,vorm. C. ÄCKER
Große Burgstraße 16 WIESBADEN Fernsprecher7 u. 57

empfiehlt als besonders preiswert seine gutgepflegten und abgelagerten

, Mosel - u . Rot -Weine.
Ltr .-Fi . M.

> . 1300,1917er Weißwein
1919er Maikammerer. . .. . .
1918er Dienheimer Silzbrunnen.
1918er Alzeyer. •
1917er Niersteiner Berg. . . .
1917er Niersteiner Roßberg . •

Wachstum 1 Georg 'Strub
1917er Winkeier Câhsberg • -

Wachstum Winzerverein
1915er Frauensteiner Herre;borg

Wachstum Meier Erben
1915er Hallgartener Mehrhölzchen

Waci.stum Dillmann

»IIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIMflttllM«»«»

FL M.

IO00
1200
1400
1500
2000
2500

295°

3200

3400

FL M.

1919er Merler . 16°°
1919er Valwiger. . . . . . . . 18 *°
1918er Oberemmeler Karlsb rg • • 22°o
1917er Enkircher Stsftensherg. . 25°°

Wachs!um A. Ring
1918er Eilerer Calmond Auslese. . 27 50

Wachstum Geschw. bchinnen

1917er ingelheimer, rot . 14°°
1915er Ingelheimer, rot. 20 °o
1917er Oberingilh. Frfliiburgundar. 22 60

Wachstum Avenarius
1917er Aßmannshäuser. 275o

Ohne Glas und Steuer.

1919er
1917er
1917er
1918er
1917er
1918er
1916er

1917er
1917er
1917er

Ltr .-Fl . M.

Beauxrives. 2000,
St. Christol. . . J . . .
Medoc .
Chät. Maisonneuve. . . .
St. Jul en . . .
Chät. Laurensanne Bourg .
Pauillac.

Burgunder.
Rloja
Beaujolais.
Nuits.

iiiiiiiiimiimminmmmmiiiiimnm

FL SL

1600
20>0
2250
2500
2750
2750
30°®

2400
3()00
40°®

403

Û ^ ^ ^ »I«555»55,555»5,55555»,»,55„ 5« ,»5,«»««d55,»,4,»»5.„ «, , « » ' " »- " " 55».»55,5,55»5,55,,„ ,»,,5555855,«2 G

Eisfchränke
bestes Fabrikat „ Eschebaoh“

mit Öberkühlung
mit Glaswänden
mit Zinkblechwänden

Einmal chinen

Telephon 218. D « 1Klrch *asse 47.

Spulwürmer.
Frische und gebackene Fische

in guter Qualität täglich frisch und billigst.

W MWA . » M. SA-I BMherstr.
«S.

433s

Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer. 4
Alleinverkauf: Scbtttzenhof - Apotheke,

Langgasse lt.

Billiger Seefisdiverkanff
Freitag auf dem flarkte.

Mielsleigerung droht!
Tretet dem „Mieterschutz " bei.

«arlstratze 8. - Telephon I486. F212

Achtung!
tat ? QQte!

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe gebe iä
folgende Möbel weit unterm Selbstkostenpreis ab.

Elegantes neues hell-eichen Schlafzimmer, be¬
stehend aus : 2 Betten mit Patenirabmen , grohei«
zweitürigen SviegeMrank mit geschliffenem Gl^
und 2 Schubladen. Waschkommode mit prima Mar¬
mor und Spiegel . 2 Nachtschränkchen mit Marino»
1 Handtuchhalter für den Spottpreis von 4100 Diarr-
für 2 Betten neue Seegrasmatratzen, nur 500 M».
eleganter fast neue' schwarzer Salon oder Wob"'
»immer mit 1 Sofa . 4 Sesseln (Pliischl, 2 Fubbank-
chen. Bertiko. Tisch. Sviegel . Büchergestell, aller
vcima Arbeti und Schnitzerei, auch für den So »»'
»reis von 28410 Mark, gutes Sofa nur 350 Mk.. Nu?-
daum-Schreibvult mit 3 Schubladen 250 Mk.. drev
flammigen MeliinA-Easliister mit Glocken 150 Mk-

Lade».erV4 4 * Mrf
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Cafe Ritter
„Unter den Eichen“

Heute ab 8 Uhr abends:

Heiterer ünterhaltunssafieni liü
Mitwirkende : Herr Ehrhardt - Hardt (Chansons)

„ Jacques Bügler (Komiker)
„ Fred Christian ! (Opernsänger)

vom
Residenz-
Theater.

^l/fiHA üSW,^ s BADl
Samstag , den 4. Juni 1321,

8 */i Uhr im Kurgarteni

Tanz - Abend
Irail Gadescov»-<, Magda Bauer

Erster Solotänzer
v. Metropolitan -Opera-
House New-York und

Adolf Bohms
Russischem Ballett.

Leiterin d. Balletts
V. Künstler -Theator

und von den
Kammerspielen

München.
' Programm:

1. Orchester : Ouvertüre von Gretry.
2. Zimbalen -Tanz v.Glazounow . Irail Gadescov,
8. Gebet und Te.npeltanz v.Grieg . Magda Bauer,
4. Hirte tanz von Schubert Irail Gadescov.
5.  a ) Romanze von Rubinstein , b) Scherzino

von Karganoff . Magda Bauer.
6. Ägyptischer Tanz v . Luigini . Irail Gadescov.
7. Orchester : Wein , Weib und Gesang , Walzer

von Joh . Strauß.
8. Mädchen und Faun von Fevrier.

Irail Gadescov und Magda Bauer.
Pause.

9. Harlekins Puppentanz von Rubinstein.
Irail Gadescov.

10. Rondo capricioso v.Beethoven . Magda Bauer.
11. Valse brillante von Chopin . Irail Gadescov.
12. Orchester : Mazurka von Ganne.
13. Charakter -Polka von Drigo.

Irail Gadescov und Magda Bauer.
Nur immer . Plätze : I. PI. 10 Mk., II . PI . 8 Mk.
(Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht .)
Bei ungünstiger Witterung findet die Tanz¬
veranstaltung im großen Saale statt , in welchem
Falle die bereits gelösten Karten im Laufe des
Veranstaltungstages in numerierte Saalkarten

umzutauschen sind.
Die Eintrittspreise ' betragen alsdann :

15, 12, 10, 8, 7, 5 Mk. F221
Städtische Kurverwaltung.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. ö.

Sonntag,
S . Juni:

S . Haupt Wanderung:
Schwaibach— Eberbach

Abfahrt 72S nur mit Sonderzug ab Hauptbahnhof
nach Schwaibach . F 292

Wanderpläne an den bekannten Stellen erhältlich.
«8T Heute abend 8 Uhr Vortrag im K ublokal,

SkMll MMWMlMk 'WlWij
Filiale Wiesbaden.

Sonntag , den 5. Jnni:

Nach SchlangenÄad!
Treffpunkt 10 Uhr Sedanplatz. Ler Borstand.

Französische Rennen.

Große Sportwoche zu Wiesbaden.
Rennplatz Erbenheim.

Interalliierte Zivil- u. Armeerennen.
76 300 Fr . = 375 000 Mk . Preise.

Sonntag , den 5 ., Donnerstag , den 9., Sonntag-, den 12. Juni.
Totalisator . Sonderzüge der Staats - und Straßenbahnen.

Ab Wiesbaden (Hauptbahnhof ) l 12 Uhr , ab Mainz l 04 und l 30 Uhr . F367

Anfang 2 Ufer nachmittags.

RßldrazTheatM
Ab Donnerstag , den2. Jnni 1921,

von3%Uhr an: *

Das große historisch-dramatische Filmwerk
in 6 Akten : F 366

Ladu Oodiea
In den Hauptrollen:

Hedda Vernon, Gertrud Welker, Ernst Deutsch, Eduard
v. Winterstein, Wilhelm Diegeimann usw.

Grosses Orchester.
Preise der Plätze (einschl. Steuer): III. Parkett 3 Mk., II. Rang 4 Mk.,

II . Parkett 5 Mk., I . Parkett 6 Mk., I . Rang 7 Mk., Salon -Logen 7 Mk.

fl . H . 0.
(Sonntag, 5. Juni:

Neue Adolfshöhe.
1 Rolle u. Grg b. zu ok.

SlicfcB. Edingsbaus Doh-
heim . Biebricher 6ti , 70.

F abrrad (Sjccltior ) .
neu. zu oerk. Bertram-
strahe 25. Elb . 3 l. /

Wch W dWMjMS
WM!

1 aukerordentl . erftklals.

Mahagoni-
Schlafzimmer

beste Schreinerarbeit , ele¬
ganteste vornehmste Aus¬
führung . mit groß. 3>nr,
Sviegelschrank. komplett
6800 Mark.

Möbel - Zentrale.
Moritzstr. 28.

_ Audi während der warmen Jahreszeit
ein nahrhaftes , gesundes u . billiges Nahrungsmittel.

Heute in strammer Eispadtung frisdi eingelroffen:
Feinste große Angelschellfische per Pfund Rf3k. 4«—
ff. Nordsee-CabliauL “ i Pfd. Mk. 3.50, Ausschnitt Mk. 5.00
la fetten Seelachs PW- Mk. 2.50, Ausschnitt Mk. 3.50
Merlans [Seeweissling] Pfd. Mk. 3.00, große Schollen Pfd. Mk. 6.00

ff. Seehecht, Steinbutt, Heilbutt, Seezungen Limandes usw.
Lebenelfrische Blaufelchen , Rheänzander

Lebende Bachforellen, Schleien, Karpfen, Aale usw. billigst.
Ger . Aale , Lachs , Lachsstör u. echten Stör

Feinste Holländer Lachsbtickinge.
Prima Norweger Fettheringe Stück 60 Ffg., Dutzend6.60 Mk.
Neue Holl . Vollheringe . Feinste Matjesheringe

Oelsardinen , Nordseekrabben , Fischkonserven.
Größte Auswahl 1 Billigste Preise in

Hauptgeschäft]
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte!
Bleichstr. 2«, Klrehg. 7

Wörtfastr.24. Dotzh.Str. 58
Zietenring5, Röderstr. 8.

Beosdorp-Kakao
?HflnwnTiflTnTf**fTfnflTFn

1-Pfund -Packung JIJ80
in bek . Güte , M. 18

wieder eingetroilen.Ferd.Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Piano
nur erstkl. I» Friedensw .,
tstustb. u. schwarz, bist!
abzugeben Jabnstrabe 3-

St . links . Tel . 2993.
it

Moderne
Küchen - Einrichtung

s. 1200 Mk. zu verkaufen
Beilstein . Cedanolatz 5.

6ofoit gefudjl
vön jung . Ehepaar möbl.
Wohnung . Schlafzimmer.
Sbzrmmer u. Küche (nicht
gemeinsam) m. vollständ.
Einrichtung . Offerten mu
Preisangabe n. F . 574 an
den: Tagbl .-Verlag _

Einz. Kinder -Stlefel
(Gr . 29) verloren . Gegen
Belohnung abzug. Bork-
strabe 29.

Nor tüchtige
Zuarbeitsrin

für Damenschneiderei so¬
fort gesucht. Bierbaum,
Norkstrabe 18.

welches Erfahrung in ver
Hotelküche hat.
zur Stütze der

Hausfrau
die selbst kocht gesucht.
V - llstand . Familien - An¬
schluß und sehr gute Be¬
zahlung . Geil . Offerten
unter L. 5<0 an den
Tonbl .-Verlag ..

Wand -verputier.
Fassaden-Derpntzer.
Stukkateure

auf sofort gesucht. Zu
melden bei

Polier Saub . .
Neubau Besatzungsbaustr.

Klovstock strabe 18.
MsiMMmisM
Ecke Rbeinstr . u. Kaiser-
Friedrich - Ring verloren.
Da Andenken, gegen gute
Belohnung abzug. Kaiser-
F riedrich-Rina 16. 2,
Sonntag vorm . Rbernstr.

Velzlrcm wtlra.
Gegen Belohn , abzugeder,
Biebrich . Rbeinblrckstr. 6

5' • Kiedrigste preise<
bei nur guten gualitälen.

Hemdentucb , 80 cm br., ohne
Appretur . . . . . . von 7 .50 an

Rohnessel , 80 cm breit , aller-
kraftigste Ware . . . . 11 .90, 9 .50

Zephirs u . Perkals , zahl¬
reiche Muster . . . . 14 .00, 11 .50

ScbUrzensiamosen , 120,
100 und 90 cm breit . . 17.00, 13 .75

Foulardine , beste Qualität . 16 .00
Dirndlstoffe , 80 cm breit,

Satins und Musseline . . von 13 .50 an
" Uni Satins , 80 cm breit , in

vielen Farben . 18.00 , 17 .50
Volle . . 15 .00 (100cm br., gute Qual.
Volivoile 23 .50/ sch . Farbenauswahl.
Bedr . Voile 13 .001100 cm br.,
Bedr . Volivoile 22 . 00 /ap . Muster.
Seiden - und Makobatlsf,

weiß und farbig . . . . 16 .00, 15 .00
Futterstoffe große Auswahl billigst
Kurzwaren wie Knöpfe, Garne, Bänder

usw. besonders vorteilhaft.

Ulbert Schwarz
5 Römertor 5

(@Y@) gegenüber dem Tagblatt -Haus. DIO

Küchen-Einrichtung 750,
Ehaisel . (neu) 350 Mk.,
Schlafzimmer 2500 Mk.,
Gartentisch . 5 Stühle 70,
ool . Bett 250, Tische von
36 Mk. an . Vertikos von
450 Mk. an , Flurtoilette
150 Mk. usw. bist, abzug.
Sardt . An- und Verkauf,
Walramstrake 17._

Fahrrad (neu)
und gebraucht billig ab-
zugeb. Holland . Monteur,
Sedanstratze 5._

Gröbere Partie
leere Kisten

zu Brennholz u. zum Ver¬
packen abzug. H. Knapp,
Marktplatz 3._'

filooieto. Piano
für Kino geeignet, suche
ick auf gleich zu kaufen.
Erbitte Briefe mit näh
Angaben unter S . 559 an
den Taabl -Verlag.

Mandolinen , Gitarren.
Lauten . Violinen u. alle
Mnstkinstr . kaust Seidel.
Tlakmltrabe 34. Tel . 32M
Ein gut erhaltener

Brotwagen
oder ein da»u geeigneter
Magen £ kaufen gejucht.

Gesehäftseröffnnng.

I
Qrattiensir . 14.
Telephon 4901.

Täglich frische Seefische
Cabliau per Pfd. Mk. 3.2°
Seelachso. Kopf„
Seeaalo. Kopf

„ mit Kopf
Schellfischp. Pfd. 2?°

3osef £utz
Lebensmit-el- und Delikatessengroßhandl

tt

tt

ft

rt

tt

3. 20
3?
2 .90

2,60

Achtung! Brillanten,Perlen,
Platin, Gold a. Silber, Uhren, Kelten , Ringe,
Colliers, Rolzbrandstifte, Zahngebisse kauft
gegen gute Bezahlung Spezialgeschäft

Cifrine , Dotzheimer Straße 12, Part.
Bürostunden 9—6 Uhr . Separater Eingang.
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e. O. m . b, H.
Büro : Adelheidstraße 53. Telephon 6253 u. 6233.
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Wir führen
nur gute Schleuderware.

Textil - ii. Schuh-
umrenubteiluns!

Adelheidstraße 53. F340

Der Vorstand.

WIa Schweineichmalz.
A uns *!. Mars ., Landeier
SS Tafelbutter , Tafelöl

ackert» u. «na« «ck-
^ iLsllmilch tn Dolen

ktets frisch u. vreisw.

„Omika"
, Rieblstr . 23.
jPost - u. Bahnoersand

nach auswärts . '
Kleider- u. Wöickezentrale.
Kein Laden, nur Etage.
Kerrr:r-Am. o. SSVM. an.
Lerrenh"i«n v. 68 M. am
Zärr«?l.-Anz. o. 258 M. anZiiiral-Soien v. 65 M. an.
Io Liiiterjoov . v. 158 M.
Leinrniopneno. 65 M. an.
Drill ickbascn 35 M.
Zeväir-Seuiden 65 M.
Mals -Semd., f. Eins. 36.
Bettücher non 45 M. an.
Bettbe-Lae. bunt und

wl-ib va« 85 M. an
Kkssenbezügrv. 2VM. an.
Stores , berrl. Muster

von 85 M . an.
Alles vrima Qualität u.
best. Slusführ . Ellinger.
Hrienenstrabr 3V. 2.

empfiehlt täg-lich
per Pfund nur Mk.

! © •—
Hermann Rücker jr.

Pferdemetzger
Wiesbaden

Helenen -Jr . 18, T. 5069.

bell. engl. pi . Stoff .- neu.
Er . 46 bill .. engl. kar.

Raglan
stir Sommer , sebr schick, ri
Lovercoat - Paletot billig
zu verkaufen Kelle r-
straste 7. 1.

Partie
Flurgarderoben»

Toiletlen
verschied. Erötzen. Eich,
bell, mittel u. dunkel, mit
echten Kristall - Facetten,
lodernste Ausfübrung,

..nun . bill . Klarenthalrr
Strabe 4. bint . Ringkirche.
k

Mod. komvl.

Wlstzmiün
weist u. farbig , gute Ware
ML 1708 bis 3208 Ml

Klarenibaler Strabe 4,
hinter Ninakirche.

Eichen -Büfett
4 Zugtische. 6 Stühle , ein
Paneel . Spiegel . Servier
tiich. Ubr. Diwan und
Trumeau . wenig gebr.,
zu oerk. Näh . der Minor.
Friedrichstrabe 57. 3.

« ■ f#

Danksagung.
Fü« die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die überaus

Zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer innigstgeliebten, herzensguten Mutter,

Frau Wilhelmine Poths,
sprechen wir auf diesem Wege unsern aufrichtigen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual, kaufen Sie stets bei

R. Schühler
Bleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.
Kein Laden.

Außerdem stets Lager in
Tennisschuhen,
Turnschuhen,

FutzbaUschuhen
und FutzbSNen.

MWHM
Stück 45 u. 65 Pf.

Heinrich Biemer jr .,
Holzhandlung . Tel.
Lager : Dotzbeimer Strabe
(am Loreleyring ).

Wiesbadener

!Bestattungs-
Institut

EM.Revbwl
Dampsschreinerei.

Begr. 1850. Tel. 411.
j Sargmagazin ». Büro
! Jchmalpacher Str . 36.

Lieferanten d. Vereins
sür Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Heute abend entschlief nach langem Leiden unsere liebe, gute
Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter,

Frau Kommerzienrat Marie Kray er«
Johannisberg , Winkel , Leipzig, Wiesbaden,

den 31. Mai 1921.
Hans Krayer,
Greta Junghanß , geh. Kray « ,
Mia Grimm , geh. Krayer,
Thesy Hoehl , geh . Krayer,
Babettc Krayer , geh. Hoehl,
Bernhard Grimm

und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. Juni , nachm . 5 Uhr,

vorn Trauerhause in Johannisberg aus statt.

Todes-Anzeige.
All feinen lieben Kameraden , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber, guter Vater und Schwiegervater,
mein treubesorgter Bruder

Johann Karl Sucker
Gendarmerie-Wachtmeistera. D.

heute morgen 10 Uhr nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
- Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Bruno Sucker
Alfred Sucker
Angnste Sucker , Schwester.

Wiesbaden (Seerobenstr . 25), 1. Juni 1921.
Einäscherung findet Samstag früh 9*/ , Uhr auf dem Südfriedhof statt

Dauer - Batterien
um * unerreichter Brenndauer

Fla * , Uisustr. Ostet]25,

DuSe oeäraudile Möbel
auch neue, guuzo Einrichtungen , kaufen Sie
am besten nur in der Möbel -Zentrale

Moritzstraße 28.

WM illü
in bester Verkehrslage, oder

zur Einrichtung eines solchen Geschäftes per sofort
gesucht. Angebote erbeten unter T. 57 > an Tagbl.-V.

Statt besonderer Anzeige.
Der Rentner

Fritz Lüdicke
verstarb am 30. v. M. nach kurzem,
schwerem Krankenlager.

Seine Einäscherung fand heute in
aller Stille statt.

Allen Freunden und Bekannten
ein Lebewohl I

Für die Hinterbliebenen :
Fritz Lüdicke , Leopoldshall

Wiesbaden , 1. Juni 1921.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 21/, Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden #onsem

liebe , treue Schwester , unsere treufiirsorgende Tante

Fräulein Elisabeth Wegmann
im Alter von 56 Jahren.

Ihr Leben war Liebe , Aufopferung und Arbeit.
| Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Borchers , Wwe,, geh. Wegmann,
Adelheid Obrecht , geh. Borchers,
Victoria Begere , geh . Borchers,
Elly Brockhoff , geh. Borchers,
Adalbert Borchers,
Emil Obrecht,
Carl Begere,
Ernst Brockhoff.

Wiesbaden , den 31. Mai 1921.
Wiesba den — Norderney — Heidelberg — Ludwigsburg — Münster 1. W.

Nerobergstr . 3.
Die Beisetzung findet Freitag , den 3. Juni 1921, 10' / , Uhr , von der Leichenhalle

des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.
Die feierlichen Exequien werden gehalten am Samstag , den 4. Juni , 9 Uhr , in

der Mariahiifkirthe.

--

Nachruf!
Plötzlich und unerwartet ist

Herr Ludwig Daniel Jung
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe E.G.m.b.H.

aus dem Leben geschieden.

Als hervorragendes Mitglied des Kaufmannsstandes unserer Stadt in den ver¬
schiedensten Körperschaften tätig , war seine Zuneigung und seine Arbeitskraft in erster
Linie auch dem Genossenschaftswesen zugewandt . Seit dem Jahre 1874 dem Aufsichtsrat
des damaligen Vorschuß -Vereins zu Wiesbaden angehörend , war er seit 1901 bis zu seinem
Ableben , dessen stellvertretender Vorsitzender , ln dem Aulsichtsrate hat der Verblichene
mit seinen reichen Gaben und seinem klaren Verstand bis in die letzten Tage sein Bestes
für unsere Genossenschaft und damit für die Allgemeinheit gegeben. Sein arbeitsreiches
Leben schloß ab mit einem letzten Wirken für die genossenschaftliche Sache.

Der Name des Verstorbenen wird für immer mit der Geschichte unserer Bank ver¬
bunden bleiben . F28JWiesbadener Bank

für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
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